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1ne Neue Studie über die Mefß  iturgie. NMesse zugrunde lıegenden, In hohem (srade wenıgstens
ın iıhrem ypus einheıtlıch ZEWESENCN Liturgie aßt und
c1LeFortéscue, Adrıan, The Mass. study of the späateren orlentalıschen Meßlıturgien auf 11UT wWwel

lıturgy. London (New York, Bombay and Calcutta), Long- Grundformen, ıne antiıochenische un ıne alexandrınısche,
1NMans, Green and (6) 1912 (AIL, 428 8° zurückführen dürfen glaubt. Eın drıttes Kapıtel (15O

Als Muster eiıner vornehmen Popularısierung lıturgle- — 171) beschäftigt sıch 1n ebenso vorsichtiger als sach-
veschıchtlicher Forschung auf Streng wıssenschaftlicher emäßer Weise mıt den schwıleriıgen Problemen der JE
Grundlage standen Duchesnes Origines du Culte chretbien geschichte des römiıschen Meßrıtus, ıIn dem ach einer
bislang wohl EINZIS in iıhrer Art da Neben dıe schon Darlegung des SIALIUS quaestionıs yrundlegende est-
seıt 905 auch 1n eiıner englischen Übersetzung VO. stellungen über dıe äaltesten lıturgischen Bücher DZW.
Mac-Clure vorlıegenden trıtt 1U spezıell für dıe eucha- spezle daıe alten Denkmäler der römıschen Meßliturgie
ristische Feier ıne Erscheinung VO wesentliıch gleichem (Sakramentarien und Ordines Romanı), über Latein als
harakter Al der englıschen Originalarbeit Fortescues, ın Liturgiesprache und über dıe den alten Sakramentarien
der WITr freudig einen hervorragenden chmuck der VOI voranlıegenden irühesten Zeugniısse dr Geschichte der
INLOT Ward und IT’hurston untfer dem Titel römischen NMesse eın Überblick über sämtlıche biısher
» TIhe W estminster Library« herausgegebenen „ Deries of ıIn Vorschlag gebrachten Lösungsversuche angeschlossen
MAanuAals for catholıc priests and siudents“ egrüßen. Wıe wırd Eın viertes und etztes Kapıtel 172—213) hat
für Duchesne bıldet auch tfür ıhn der abendländısche, ja dıe („eschichte der römiıschen NMlesse Ol der Zeıt (jTre=-
ım Gegensäatz Jjenem SOSar unter Beiseitelassung des SOIS Gr bıs ZULE Gegenwart ZuUu V orwurf.
In Maiıland und LToledo noch fortlebenden altgallıschen, Durchweg mıt gesunder Berücksichtigung. der außer-
11LUT der römiısche Rıtus das unmıiıttelbare Objekt der ar römiıschen Parallelen behandelt alsdann der eıl des
stellung. Nicht minder An der gelstreiche Leıiter der Buches 2 305) dıe einzelnen Teıle der Messe un
römıschen Ecole francatse ıst aber auch der sympathısche deren geschichtliche Entwicklung ın sechs weıteren Kapıteln,
englische Gelehrte sıch bewußt SCWESCN, daß eiIn hısto- welche der Reihe nach dıe Katechumenenmesse H1s Z
rsches V erständnis westlicher Weise 1Ur 1mM (‚;esamt- den Lesungen (214—253), den Lesegottesdienst mıiıt Eın-
rahmen der altkırchlichen ıturg1 und iıhrer (Geschichte schluß VO Homiulıe un: .Te'! 254-—202), dıe MILSSC}A
denkbar ıSL, der seıne Ausfüllung allem durch dıe Jıdelium DIS ur Sekrete 2032.—3 14); Präfatiıon un kanon
reiche Mannigfaltigkeit der seıt dem 4. Jahrh erwachsenen das alte eucharıstische Hochgebet SF5 _360)7 dıe
lıturgischen Formen des Ostens erfährt. Kommunion mıt den S1Ee einleıtenden Stücken VO (+ebete

Demgemäß sınd dem ersten dıe Geschichte der des Herrn An (301—3688) un den Schluß der Nießfeier
Nlesse 1M allgemeinen behandelnden Teie des Buches VOIL der Kkommunıon ab 350—9305) Zum Gegenstand
(S 1— 2 dıe beıden einleiıtenden Kapıtel (S K nhaben. Von WEl nhängen ist der erstie 39720

derbzw 709—109) eucharistischen Liturgie der dreı den Namen der Messe, der zweıte (402 —407) der
ersten Jahrhunderte und dem Vergleichungsmaterial g- K.piklesisfrage yewidmet. Bezüglich der letzteren vertritt
wıdmet, das für 1ıne geschichtliche Beschäftigung mıt der unter Beiseitelassung des dogmatischen Problems als
römiıschen Messe dıe Denkmäler der verschiedenen Orlen- Historiker den eINZIS richtigen Standpunkt, daß dıie ZWar
talıschen un des gallıschen KRıtus darbıeten, wobel der nıcht urchristliche, aber seıt dem Jahrh. Aaus dem
erf dıe 505 Klementinische Liturgie des HSE Buches Umkreise VONLN Antiochelila (')) allgemeiner Verbrei-
der pOos Konstitutionen zweiılellos ichtig Lung gelangte Geistesepiklese ZAUE eıt (Gelasıus’ (49
nıcht mıt Probst geradezu als dıe Liturgie der VOrn1cä- —496) auch der römıschen Messe un O:  aAr al ihrer
nıschen Urzelit, ohl aber mıt Drews als iIne 1m 4. Jahrh. normalen Stelle aıınter dem Kınsetzungsbericht eıgen
entstandene „Zater redacltion“ jener auch cler römıschen WESEC1H sel, und zeigt sıch einer Zurückführung ıhrer Bes
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sätzlich andere vgewesen se1n sollten als auf dem mn ıt ihremseıtigung auf Gregor GE SOWIE der ine1ınes Hra
Sakramentsgottesdienst tormal chst verwandten Boden gynostischerachtens allerdings kaum genügend fundıerten H ypo- nd PDASalıctk Mysterienfeiern.these Buchwalds genelgt, daß Ihr, W1Ee nachweıslıch 111 IR E wırd das Kap 21t einem ber en Finfluß

Ägypten und dem yallısch-spanıschen Gebiet, 1uch 111 jüdischen Rıtuals auf die Ausbildung der Meßliturgie' beschlossen.
Hıer-. tehlt eine Berücksichtigung meines » Die Messe 1m Morgen-om dıe schon O1l Irenäus Adv haeres. Z bezeugte

Eıne yut ausgewählte land« (welterhin » Messe«c) 24 gegebenen Hiınweilses aufLOogosepıklese VOTANSCROANSCH SE1 en synagogalen Gemeindegottesdienst des Sabbats und SelIn
Literaturübersicht (405—412) un e1INn sorgfältig 15- das Trishagion aufweısendes zentrales Gebet, SOWwI1Ee Meınes
gyearbeıteter Index (413—42®) erhöhen ci1e praktısche » Fheologıe nd Glaube« S6570 erschıenenen Aufsatzes
Brauchbarkeıt des schönen uches. Zurückhaltende Des über ‚„das eucharıstische Hochgebet un dıe Literatur des nach-
sonnenheıt des Urteıils und durchsıchtige Klarheit der exilischen Judentums‘‘, ıch gezeigt habe, daß der Jjenem (3e-

ete der heutigen synagogalen Liturglie nd der Urtorm der
Darstellung wetteıfern, seıne Lektüre O1 der ersten christliıchen Anaphora gleichmäßıg zugrunde liegende Gebetstyp
bhıs AENE etzten Seıite ZAU einem seltenen (Genuß Al g - sıch ber das 888 Makkabäerbuch, das kanonische. Buch der
stalten. W.eıishelt, das Buch Esra, die Baruchapokalypse nd dıeIch möchte lediglich als einen eWwels des
hervorragenden Interesses betrachtet sehen, mıt welchem Psalmen LO4 (105),; 10) (10 134 SE und 13

bıs auf Nehemias zurückverfolgen (St und etzten
mich begreiflicherweıse diıese Lektüre erfüllte, WE ch Grundes wohl In der Opferliturgie des zweıten Tempels wüurzelt.
mıt einer cder Bedeutung des Gegenstandes entsprechenden Es fehlt ferner eın entsprechender Abschnıitt ber dıe Frage nach

einem Zusammenhang des lıturgischen Gebets der alten KırcheAusführlichkeit 4uch ein1ge Krgänzungen und Berichti-
nd doch 1st

SUNSCH zusammenstelle, dıe mMI1r yemacht werden miıt Gebetstypen des heidnıschen Hellenismus.
auch dıiese Frage nach den Reılitzenstein und Wendland be-

mussen scheinen, DZw einzelne Punkte bezeichne, ALl züglich des Berliner Papyrus 9794 und des eucharistischen Hoch
denen iıch eiINne VOL derjenıgen des erft 1bweıichende gebetes AK gemachten Feststellungen über C ZweI A

gebliche christlıche lıturgische Gebete“ (Nachr. GesellschaftAnschauung laube festhalten ZuU sollen.
Wi1ss. Göttingen. Phil.-hist. Klasse I9I10, 24—334)

wırd enNES  Sß  —_  Or kaum Inıt Recht auch 111 em Werke schlechterdings nıcht mehr umgehen. Ich werde demnächst
Karta "ELG0UV als Zeuge der lıturgischen Weise Agyptens ın Anspruch beispielshalber auf en Zusammenhang einzugehen haben, der
SCHOMMECN,. Das 308 240 ın Kaılsareıa entstandene Buch dürfte zwıschen einem lıtanelartigen Gebetstyp des Ol Apuleius -
ın seiınen Anklängen z Liturgisches 1elmehr fü dıejenige schilderten Isıskultes un der wohl altesten Form der diakonalen

] ıtanel bestehen dürfte.Palästinas beweiskräftig se1In. $ 2 1Sst offenbar 1 Anschluß
288 Probst der Zusammenhang on Origenes IT:o1 EUXNS mMıt würdigt Fortescue kurz meıne » Messe« MC
der Struktur des eucharıstischen Hochgebetes stark überschätzt. geschlagene nd 26—76 zugrunde gelegte Unterscheidung

W enn er Ma 1 dıe Liturgleskizze I8l für Antiocheia eiınes vierfachen (westsyrıischen, Ostsyrischen, kleinasiatisch-by-
herangezogen wiırd, mu\ ich einem solchen allerdings der zantınıschen und ägyptischen) Liturgletyps des Orients. Ich
herrschenden Anschauung entsprechenden Verfahren gegenüber au (X ALl derselben auch heute noch gegenüber seiner Ol [Dus=
auf dıe enn doch nıcht leicht A nehmenden Tatsachen hın- chesne übernommenen Zweiıteillung der Gesamtheit orientalischer
welsen, nıt denen ıch Oriens Christianus VII 88 —40 Liturgien festhalten. Höchstens ware ıch genelgt, wenıgstens
(„Agyptischer der Antiochenischer Liturgietypus in FVl >“) m11 Bezug auf 6 eucharıstische Hochgebet dıe altantıocheniısche
die Vermutung ZU begründen versucht habe, da(l 1er vielmehr Liturgıie CAK VULL) derjenigen Jerusalems scharf ITENNCN

nd ıIn eine ähere Verbindung nııt en kleinasıatisch-byzan-eiıne reale Liturgie ägyptischen Iyps em Idealbild des ber-
arbeiters der Atdacxalia zugrunde lıege. Mındestens davon wiırd tinıschen Iyp rücken. Aber auch, ZeHNN eIwa schließlich
1an sıch A jenem Aufsatze unschwer überzeugen, da on dıe Gesamtheit der außerägyptischen Lıturgien des orlechischen

(Jstens 4  Als eıne Einheit sollte betrachtet werden dürten dereinem „complete agreement“ zwıschen A I8l und J bezüg-
ıch der eucharıstischen Liturgie nd Sdi nıcht gesprochen inmussen, 1Sst iıhnen gegenüber jedenfalls das Ostaramäıiısche Ge-
werden ann. Miıt der 41 herangezogenen Stelle Ter= 1et (Bdessa) jeher nıcht mıinder entschıeden seine ejıgenen
tullıan De VAat, 2 1st nıcht sehr, w1e z In Anm geschieht, Wege SCHADNSCHU als das agyptische (Alexandreia) nd Eersti sekun-
dıe Klausel antiochenisch-byzantinıischer Diakonallitaneien Oder där AT byzantinischer Einfluß be1 den Nestorianern Ww1e ın
eines der römiıschen Karfreitagsgebete, als VOL allem der Schluß Agypten Platz gegriffen. Denkmäler dieser Entwicklung inı Nil-
des großen Interzessionsgebets der alexandrınıschen (Markus-) Iande sind dıe on en Kopten gebrauchten Anaphoren des Ba-
Liturgie (Brightman, Titurgies Kastern and Western 131 s1ile10s un Greg2or10s 1 heologos, dıe durchaus ZU Unrecht

10—16) DZW. derjenige eınes alten aägyptischen Interzess1i0ns- unter denjenigen des alexandrınıschen Rıtus gebucht werden,
gebets A vergleichen, das ıIn en griechischen ext der Gregorli10s- während S1E wesenhaft der Liturgienfamilie des kleinasıntischen
Liturglie der Kopten eingebettet überliefert ist (Renaudot, 1EUTV- Nordkreises zugehören.
grarum orzental. ecollectio IO0  N des Frankfurter Neudrucks), Als eın besonders wichtiges Stück altantiıochenischer Me((-
wıe enn überhaupt eın Zusammenhang des lateinıschen Afrıka lıturgie waäaren nunmehr SO dıe Melgesänge des von BrooOks
nıt Alexandreia durch dıe Geschichte der Liturgie (und des ( Patrotogia Orzentalis VI VE ‘ ıIn der syrischen Übersetzung
Bibeltextes ?) mehr und mehr 111 eın überraschendes Licht gestellt Ja qubhs von LEdessa edierten Kirchengesangbuches des Severus
werden dürtte. ) 3 wırd ausdrücklich dıe beı en YEesaMTEN Antiocheia aus em Anfang des Jahrh. anzufügen, be-
Ausführungen [80)]8 1m Hintergrund stehende Anschau- züglich deren ich auf meinen Aufsatz ber e kın Kırchengesang-
ung vertreien, da bel feststehendem Liturgletyp der Liturgle- buch des frühen sechsten Jahrhunderts”” 1n der Wil1ss. Beilage
OX der rel ErSIChH Jahrhunderte ausnahmslos [0)]88! Liturgen ZULX (sJermanıa 1912, 129 — 134 verwelse. Entsprechend meıner
extemporıert worden se1l Dieser Sachverhalt wırd für dıe Miıtte » Messe« gemachten Andeutung dürfte hier terner ohl
des Lahrh. bezüglich des eucharıstischen Hochgebets .  4) Formular einzureıihen SEI, as bel den syrıschen Jakobıten
Justinus bezeugt. Ihn allgemeın un auch noch für das Jahrh. ın einer doppelten Rezension als Anaphora des Athanasıos

unterstellen ıst IHNan ber keineswegs berechtigt. Man denke (von mır publiziert O Chr 11 90—120) bzw des lgnat10s
L1ULI AL dıe on Schermann ın der 9/ Anm., zıtlerten Schriüft ( Renaudot 214—224) auftritt. Kine eigenartıge Bedeutung
(Texte ul Untersuchungen. 111 Reihe VI Iı b) veriretiene Früh- dieses Stückes wırd schon durch den Uniastand verbürgt, dalß (T  S

datierung der Liturgie des Papyrus VON der Balızeh vielleicht bis 1m Gegensatz allen sonstigen syrisch-jJakobitischen Anaphoren
Ins ausgehende C Jahrh, hainauf. Man denke Aa dıe [0)8 Dietrich auch 1n einem armeniıischen Texte vorliegt (gedruckt be Gaterghian-
ALls Licht SCZOLCNE Mithrasliturgie un sonstıgen Nachhall lıtur- Dashian, „‚Die Liturgien bel en Armeniern‘‘. 1en 1597
gischer Formulare hellenistischer Mvyvsterienreligionen, WI1IE S4 —41 1) 82 wırd der alteste erhaltene ext der
für en Isiskult eines durch das AI Buch der » Metamorphosen« griechischen Jakobusliturgie, für deren Exıstenz ich das früheste
des Apule1us tastbar wiırd, der an dıe eıner Sammlung dringend testimonium demnächst beı Urigenes nachweısen werde, irrtüm-

EKs han-bedürftigen Bruchstücke gnostischer Liturgletexte belı Irenäus, ıch als „written at Damascus nd Rome  “ bezeıichnet.
Origenes nd Hıppolytos. Denn 1sSt kaum abzusehen, W C5- delt sıch en A4US Damaskus stammenden Text des heute ın
halb bezüglich der buchhaften Fixierung des lıturgischen LTextes om als Vat. (3r 89 aufbewahrten Rotulus, ber den ıch
die Verhältnisse in der christlichen Großkirche dauernd grund- geMEINSAM nıt Schermann 07 Chr [11 21  __19 erstmals Be
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rıcht erstatftieie Der einzıge Lag, Al welchem In Jerusalem der koptischen Kyrillosliturgie aufgebaute arabische Idealformular
heute das altehrwürdıge Formular wıeder benützt wird, 1st nıcht, 1m Abü Ishag- Texte des b EStAMIeNIS HHSEI65 Herrn‘‘, eın

Ostrakon-Fragment eıner unbekannten Anaphora beı Grwıe Ö4 heıißt, der Ar Dezember, sondern der als Fest des
Nährvaters Joseph, Davıds un des Herrenbruders Jakobus be- Coptic Ostraca (London 1902) und dıe sonstigen saidischen
SADSCHC Sonntag nach Weihnachten. Ebenda ware neben Liturgiebruchstücke, VO denen allerdings TSt eın eıl on

dem syrischen, armenischen nd abessinischen ext der Jakobus- Hyvernat ın der » Röm. Quartalschrift« 5 Ara D D I8l 202
lıturgıe ein georgischer Z erwähnen « der höchstwahr- („Kanon-Fragmente der altkoptischen Liturglie‘”) durch UÜber-

SEIZUNG allgemeın zugänglıch gemacht wurde. Ich notlierescheinlich das ursprünglıche Meßformular der georgischen Kirche
gedruckten, ber noch nıcht übersetzten Stücken solche 1nbıldete. Gleichfalls 54 rächt sich durch iıne völlıg AIl der
enOberfläche der gegenwärtigen Verhältnisse haften bleibende nd koptischen Hss-Katalogen VO Pleyte-Boeser (Leyden)

deshalb geschichtlich unzutreftende Charakterisierung der INarO.- E 239—246 nd Crum (Brıtish Museum) f a
nıtıschen Liturgie dıe Nichtberücksichtigung der TSL 95 Anm Kın interessantes Bruchstück einer verschollenen ägyptischen
beiläufig gestreiften Petrus- der Zwölf-Apostel-Anaphora der Anaphora scheıint sıch endlich auch in der orlechıischen Inschrift

No 69 bel Lefebvre Recueıul Aes inNSCILPELONS grecques-chretiennesMaroniten, bezüglıch deren ıch auf meıne Notız ber „ Altlıba-
Wıe ıch d’ Egypte (Le CCaire 1907) bergen. 1)4(} dıe Basıle10s- undnesische Liturgie“ Or Chr 190— I94 verwelse.

dort Nachgewlesen habe, steht dıeses Formular der hochwichtigen dıe Gregoriosliturgie der Kopten uch schon [0)8 en Orthodoxen
ldealschilderung der eucharıstischen Liturgıe durch den Pseudo- gebraucht worden selen, wıe ebenda angegeben wiırd, habe Ar

Arelopagıten De eccl. hier. {11 (Brightman 487--490) nahe, uch iıch » Messe« F unterstellt, ber beweisen äßt sıch
dıie gleich dem ın abessinischem Texte uch praktischem Ge- vorläufig nıcht, da dıe einz1ge Hs, die neben einem arabıschen

einen griechischen ext bletet, Parıs. Gr. 3025 zweiıtellos sbrauch gelangten Idealformular des syrischen ‚„ Testaments u  CS
Herrn“® merkwürdigerweise überhaupt nıcht erwähnt wırd. physıtischer Provenlienz ist Da die Abessinıier „Cheir form
.„Eıne weıtere Spur altlıbanesischer Meßliturgie” habe ich weıter- of SE Marl t+he ‚Liturgy of Hhe Ooly Apostles‘ “ 9 w1e€ C5

hın Or Chr 405 —409 iın der Biographie des Severus 97 heißt, 1st unrichtig. _ I)Den amen der Apostelmesse führt
Antiochela durch Zacharlas Scholastıkos ( Patrotogtia Orientalis vielmehr iıhre der SOr Agyptischen Kiırchenordnung CAHTSTAI-

1, 1) aufgezeligt. Bezüglıch des ostsyrıschen KRıtus fehlt ö5 mende Normalanaphora, während auf dıe koptische Rezension
der stadtalexandrınıschen Liturglie der außeranaphorische ordoeine Erwähnung des VO Bickell edierten Fragments der Hs
COMMUNTS iıhrer Messe einschließlich des unveränderlichBriıt. Mus Add 14.669 des Jahrh, (Brightman S11—5$18), Derdem für dıe Frage ach em Konsekrationsmoment eine hervor- bleibenden großen Interzessionsgebets derselben zurückgeht.

ragende Bedeutung zukommt nd die Datierung des 1Abschließen- Sachverhalt 1sSt » Messe« klar gekennzeichnet.
den Textes der 508 „Apostel“*liturgıe aut dıe Zeıt des Katholikos Bezüglıch der Mone-Messen, VOL denen 10 VO allem
ISö Jabh I17 (644—0658) Vgl » Messe« nd neuerdings dıe Deste Ausgabe J0! Neale ın Forbes’ 'he Aandıent Liatur-

gies the (zallican Church (Burntisland 1855) LAe1n ZeugnI1s 1n der VOI)l Scher herausgegebenen arabıschen 19724
verzeichnen DEWESCH ware, ist nunmehr der ausgezeichnete„Chronik Ol Seert‘‘ (Patrologia Orientalıis IM 295), uch
Aufsatz VO W iılmart ber et P’ordre des NeSSESeiıne früher den Nestorlanern gebrauchte angebliche Liturgie „L’äge

des h Aphrem bezeugt wiırd. 56 Anm ware uch noch Ae Mone“, Revue Benedictine XX VIII STA nachzu-
ineın Heftchen ber » Die konstantinopolitanische Meßlliturgie LIragen. Unter Offtenhaltung der Möglichkeit, da( einzelne
VOTL dem Jahrh.« (Lietzmanns »Kleine ExXtEe« 35) zıtıieren Stücke derselben 1ns der SOSal Jahrh. hinaufreichen, glaubt

1: für dıe 5ammlung als (3anzes rund das Jahrzehnt 630—6409 ın dem iıch den Versuch eıner Rekonstruktion des
als Entstehungszeıt annehmen sollen. Was dıe NMOZAaLAd-griechischen Originals der Nestoriosliturg1ie gemacht habe

Die ö7 f. ziemlich zUrZ abgetane Frage ach der Stellung des bısche Liturgie anlangt, 1st scharf zwıschen em Rıtus des
h Basıleios ın der Geschichte der kappadokischen Liturgıe dürfte missale mıgtum des Kardinals Alimenes, das Fortescue 105
durch dıie Übersetzung einer Keıihe In armenıscher Sprache > Anm etzten Grundes nıt Papst Vigilius nd Profuturus Oll

haltener Formulare, dıe 1cC! 1 Or Chr (vgl Neue Serie 1 Braga H der Zeıt U 538 ın Zusammenhang bringen g-
04-—214) durch Priester der Mechitharistenkongregation habe neligt ist, und einem anderen unterscheiden, Oll em uns

durch S [0)8! Morın, Anecdota Maredsolana herausgegebeneın Angriff nehmen lassen, In eın LIEUES Licht gerückt werden.
die biblıische Lese-Was uns jedenfalls dringend NOL tate; ist iıne kritische Ausgabe Perikopenbuch S1105

Den werde ich demnächst alsvorläufig nur
des seinen amen tragenden Formulars auf (Grund des Barberini- ordnung bekannt wird
kodex der byzantinisch-griechischen Textgestalt, der b1S 1Ns stark u Jerusalem her beeinflußt erweısen Gelegenheıt haben,

Jahrh. hinaufreichenden alteren armeniıschen, der durch eine wobel der Pılgerverkehr des nd Jahrh. (vgl Etherija !)
ıne entscheıdende Rolle gespielt haben dürfte. Die ambro-l\ateinische ersion des A4S1us (Renaudot 11 c43-—556)
s1ianısche Liturgie Mailands WT IO! zweifellos zutreffendbekannt gewordenen syrischen bersetzung uın der eigentüm-

lıchen aägyptischen Rezensıon. Zu der Behandlung des byzan- n1t Duchesne e} Gerlanl, Magiıstretti 58 A, als ıne r'omanı-
Doch fehlt eın 1INWEIStinıschen Ritus un seiner Chrysostomoslıturgie auf W n sıerte Form der gallıschen behandelt

waren Aus den 86 Anm. zıtierten PYZ  >TOMIKA (Kom auf das Sakramentar Brescı1a als das wohl äalteste erhaltene
1908) nachzutragen: Charons umtassende historıische esamt- Dokument des Rıtus un auf Magistrettis Monumenta Veteris
behandlung des melkıtiıschen Rıtus (Le vate byzantiın et Ia litur- Liturgtiae Ambrosianae als die P grundlegender Bedeutung be-

stimmte Sammlung seiner Denkmüäler. UÜbrigens hat uch ınqie chrysostomıenne Aans les natrıarcals mellctes 473-—718),
Maıland neben dem römiıschen ın VO Osten herkommenderde Meesters 3ıt glänzender Akrıbie durchgeführte Geschichte des

griechischen Textes der Chrysostomosliturgie (Les 07rıgines et sekundärer Einfluß sıch geltend gemacht, wofür gEWISSE, sıch
[es developpements du QVEC de [a Liturgte Ae Jean Chry- als UÜbersetzungen griechischer Troparıen erweisende Meßgesänge
SOSLOME 245—357); dıe entsprechenden Arbeıiten Petrovskıs des ambrosianıschen Missale bezeichnend sind. Auf zwel Be1-
für den slavischen ext derselben nd Bocıans, für dessen speziell spiele der Sache habe ich kürzlich »Gottesminne« VI un

261 hingewlesen. Völlig unerwährt geblieben sınd dıe VOonNbeı den Ruthenen gebräuchliche Textgestalt (Histoire de Ia ye-
Aaction siave Ae [ Liturgie de Jean Chrysostome 859—928, Mercatı, Antiche reliquie liturgiche (Rom 1902 AL MNECU-

De modificationibus ın SLTavicO liturgiae Joannıs Chry- bearbeıteten Zitate einer katholischen Meßliturgie In der
sostom. apud Ruthenos subintroductis 929—969), dıe _ ber= Maı, Script. Vet, WLOT reollectio 111 herausgegebenen Streitschrift
SCEIZUNG der armenıschen nd dıe Publikation einer alten R eınes Arıaners, die gleich dem Perıkopensystem des aus rel-
bischen ersion des Formulares durch Aucher (La VETSLONE sing stammenden COdAd. Monac. 6224 (bei Beißel, Entstehung der

Perıkopen des Römischen Meßlßbuches [1OI f. auf dıe Donau-A MLE Aella iturgia di (7Li0vANNL Urisostomo 359—404)
DZw Bacha Ootions generales SUNV les 13e7‘sioags arabes Ae Ia provinzen zurückgehen dürften.
kiturgte de S, Jean Chrysostome SULVLES d’une ANCLENNE DErSION In den Ausführungen ber das sacramentarıum Gregorianum,
inedite 405 — 471) Eın geradezu gewaltıges Materı1al ist jer Z Z vermi1isse ich UNSCIN ıne Rücksichtnahme auf die
zusammengeiragen und sollte doch Ja VO der weıteren lıturgie- wertvolle Programmschrift Oll Stapper, Karls des Großen rO-
geschichtlichen Frorschung nıcht UNgENUTZT gelassen werden. miısches Meßbuch. Eın Belıtrag Geschichte des Sakramen-
In dıe Reihe der 905 namhaft gemachten patrıstischen Zeugen arıum Gregorianum (Leipzig 190 Unter den fragmentarısch

erhaltenen Dokumenten des altrömiıschen Rıtus hätte 124 derdes ägyptischen Rıtus werde ich demnächst als einen nıcht der
wenigst bedeutsamen den rätselhaften SO Eusebios Alexan- VO Wılmart Rev. Bened. DE 261-—300 (Un missel G re-
dre1ia einzuführen haben 95 fehlen Al Dokumenten jenes gorien ancien) beschriebene hochwichtige COA Casin. 271 Cal 345)
Ritus das mı1r Or Hır ö—233 bekannt gemachte, au{ nıcht (ehlen dürfen, der Bruchstücke eines stadtrömischen Missales
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der zweıten Jälfte des Jahrh. bietet. 128 hätte nach wiırd, hat 115 für die evangelischen Perikopenordnungen des
den Untersuchungen Ol Schwartz, )ber dıe pseudoapostolischen Abendlandes auf festen Boden gestellt. Bezüglıch des Orıjıents

un der nichtevangelischen Lesungen auch des W estens ıst nochKirchenordnungen (Straßburg 1910) das Idealformular der hier
alles ersti D: tun Ich beabsıchtige, demnächst mMıt eıner Mono-wohl nı1t durchschlagendem Erfolg auf Hıppolytos zurückgeführten

Agyptischen Kirchenordnung Al dıe Spitze der die Vorgeschichte graphie ber dıe Evangelienperikopen der Osteroktav 1n S
des römischen Mel(likanons betreffenden Urkunden nd Zeugnisse -Rahmen D zeigen, mMıt weicher peinlichen Sorgfalt die Forschungs-

methode eliner vergleichenden Liturgiegeschichte hier vorzugehen7 gehabt, 145 würdıigt zwıischen denjenıgen AberBunsens, Probsts, Bickells, Dom Cagıns und Bıshops und nd auf Ww1e wertvolle Ergebnisse sS1e hoffen hätte.
denjenıgen Buchwalds, Drews’ nd Dom Cabrols auch meine uch BTZE schon hätte auf Grund der Beißelschen Schrift eine
1n dem Buche » LAaturgia Romadna Liturguid Aell’ FKsarcato« klarere, bestimmtere und eingehendere Orientierung wenigstens

en Verlauf(Ronm 1 904.) nedergelegten Anschauungen ber ber die verschiıedenen Systeme abendländischer Evangelienlesung
Z  jener Vorgeschichte. ber obwohl (  L 1mM Orwort 3Bl mıch geboten werden können. Allermindestens W aren das Lektionar

der ZENANNIEN W ürzburger Hs nd ihr on Morin Rew. Bened.TYeEOT denjenigen NENNT, für deren Gedanken ber den Gegen-
e QVAR8! 296O (Titurgte et bastıliques de Rome .au milıeustand (1 „SOME nreference“ bekunde, habe ich nıcht den FEın-

druck, Hf ineinem Recht gekommen Zu seIn, WE CE dıe Mır du siecle d’apres les /istes d’ Evangıiles Ae Würzburg)
zugebilligten ”  IN ideas“ kurzerhand als „NOL tenable“ bezeichnet. gleichfalls ekannt gemachtes 19 Gl 675 anzusetzendes capiıtulare

evangeliorum A1s die altesten heute bekannten vollständigen Ur:Mag dieses Urteil allentalls bezüglich der Nebenfragen gelten,
von der melnes Eirachtens m1t em urrömiıischen verschmuaol- kunden der stadtrömischen Perikopenordnung hervorzuheben.,
Cn«C LIyp des eucharıstischen Hochgebetes STaAMME, W dl und 259 fehlt dıe Angabe, OCHAaU 1m (Osten das nıcano-
durch dıe Fusıon der beıiden Iypen vollzogen, die end- konstantinopolıtanısche Symbol In dıe Melliturgie aufgenommen
gültıge Struktur des Kanons geschaffen worden el on welcher wurde. Es geschah 1es nach 1 heodoros Anagnostes KGesch.
Seıite des einzelne Element des schlıeßlichen lLextes RE Il 4A8 bzw ın ntiochela DPetrus dem Walker 476
Zu der Hauptsache 1u ( ich nmch uch heute noch mıt aller —488), ın Konstantinopel unfier Limotheos [ 1 ($12—518).
Entschiedenheıt bekennen. S1e besteht ın der Annahme, da der 205 wırd SCHCH en Zweifel‘ VO Bıshop mM1t secht
heutige Aanon ur ZU begreifen sel als das Endergebnis 7zweıier daran festgehalten, da(\ WI1r anl den Orationes solemnes des Kar
Formen des eucharıstischen Hochgebets, VO denen dıe SIne. freitags das alte Gläubigengebet der römischen Meßßliturgie be-
wesentlich mıt der 88 Ps.-Ambrosius DEe Sacramentt. beschriebe- sıtzen. Es ware ZUun Bewels auf die Jatsache hinzudeuten gC-

9 da(\ dieselben noch 1m Jahrh. in jener Funktion inıdentische nach der ursprünglıchen Weise alexandrınıscher
Liturgie Interzessionsgebet und W andlungsbitte VOL dem Eın- der Messe des Mıttwochs ın der Karwoche sıch erhalten natten.
setzungsberichte aufwıes, dıe andere ın ihrer Struktur mi1t dem uch trıtt eın Formular VOIN S gleicher Struktur In der abes-

sinıschen Taufliturgie (lateinisch be1 1gneAufbau der Anaphora In AK übereinstimmte, nd da dıe
letztere diıeser beıden Formen dıie 1n Kom bodenständige 5Sp 930—950) als Gläubigengebet auf; nd die Aufforderungen :
sel 161 Anm. 1sSt unbegreiflicherweıse dıe OIl M1r F'lecrtamus Levate kehren als KAvVwouEr 1A0 YOVATA. “Apa-
( Chr IV LE edierte ogriechische UÜbersetzung der O: OTOXULEV ın einer alten griechischen Diakonslitaneı wıieder, dıe 4A11

miıschen Messe mM ıt Einschlufl des Proprium de Trinitate rFasttagen das Gläubigengebet der koptischen Messe eröffnet
der bereıts Anm. erwähnten Petrusliturgie (beı Swalnson, (Brightman 159 1—28) 53) waren die VO Morın
The Greek Titurgtes 191-—203) gleichgesetzt. Während dıe Rew. Bened. S13 (Une narticularite INAPENCUE Au

Qui pridie de Ia MOSSE Romaine AULS ENDLFONS de VP’an DC) uletztere geWil) dem praktischen Gebrauche italogriechischer Ge
meınden LÜ dıenen bestimmt nd ach Maßgabe des Alters der kannte T atsache / registrıeren SEWESCH, da(ß das „DFO nNOSTra
Hs Cryptoferrat. 75 NAH schon 1im der spatestens Jahrh OMNTUMQUE salute“ des UÜAm nridie ATl Gründonnerstag ın
vorhanden Wal, 1sSt die eIsStere eiıne Gelehrtenarbeit des 15 Jahrh., SONST verschwundenes Detail der ursprünglichen Textgestalt des

Kanons Gregors Gr. darstellt. Zu en $ Y ZUSaMNıMMEI-als deren Urheber Mercatı ın Kassegna Gregoriana X Sp 5399
— 406 (Intorno ad frammento dell” Ordo MISSAEC FAaAdotto In gestellten Parallelen den Worten: „DEF NU sSancdttı angeli“
Greco) unier Nachweis weiıterer handschriftlicher Exemplare des des SUPPLices waren noch hinzuzufügen: Tel mozarabische Post

Pridie-Orationen (Migne 5Sp 491 990 1031Textes m1ıt Siıcherheit Demetrio0s Kydones ermi1ttelt haben dürtfte.
Erst näher Z bestimmen 1St das Verhältnis, 1n welchem der nd VOT allem eıne on Anastasıos (Sinaites) erzählte interessante
griechischen, bzwr. ZU1l Entwicklungsgeschichte des rönıulschen Mönchsanekdote (Or Chr 111 67 f. Namentlich die letztere
Meßkanons eıine georgische Petrusliturgie steht, ber dıe WIr on zeigt, wı1ıe sehr das christlıche Altertum beı solchen Ausdrücken

(30ussen wohl ın 1Absehbarer eıt Aufschluß hoffen dürften. ATl wirkliche dıiıenende Engel denken gewohnt W 35 /
217 hätte wohl dıe auf Cölestin 422—432 als (B e ware auf dıe durch Morın > wıiedergewonnene, durch den

heber des Introituspsalms ftührende Nachricht des Liber Ponti- Aldhelm &e 709) bezeugte und 1m Bobbio- nd towe-Missale
erhalten gebliebene ursprüngliche Reihenfolge der weıblichenficalis 3ı1t Entschiedenheit als vertrauenswürdıg behandelt WCI-

den sollen. S 7206 1st der on Grisar, Die römische Heiliyennamen des Nobis GUOGUÜUC Rücksicht ZU nehmen SEWESCH.
Kapelle Sancta S5Sanctorum un iıhr Schatz (Freiburg 190 23 S, 385 würden als äaltestes Beispiel varıabler Kommunılon-
erkannte ursprüngliche Zusammenhang der beıden Vorbereıitungs- gesange diejeniıgen 1111 Kirchengesangbuch des Severus VO

Antiocheia namhaft machen seln. Sehr Z Unrecht wırd da-oratiıonen „Aufer nobis“ un „Oramus LE, Domine“ it dem
lokalen Rıtus der mnıttelalterlichen päpstlichen Palastkapelle über- > ıIn AÄAnm als ”  the usual Byzantıne Koinonikon“ das
sehen. £11 eiıner gründliıcheren Behandlung der Urgeschichte des schöne Troparion: OU ÖELILVOU 01038 TOU UVOTLXOU bezeıichnet.
Gloria In EXCELSIS, als s1e S 240 geboten wiırd, ware VOIL Jede Tagesmesse des byzantıniıschen Rıtus hat vielmehr iıhr
allem auch dıe syrische nd koptische Textesüberlieferung heran- eiıgenes KoivwrLX0V, und wr  Jenes Troparıon, das selıne ursprüngliche
zuziehen. Das 243 ber dıe Gesangstücke der byzantı- Stelle In der Gründonnerstagsliturgie als Krsatz des die
nıschen Vormesse Gesagte 1st irrtümlıch. Es kommen 1} L - Prozession des ‚„‚Großen Einzugs‘‘ begleitenden X£00vßLx06 VUVPOS
weder die Tomixa dıe Psalmen 10  N un 145 und dıe hat, 1st Z eıner alltäglichen Verwendung al In den privaten
Maxa0ı0u0l der re1 Artıqmava. mit einem VITOWOAALO. Vorbereitungsgebeten des Zelebranten auf den Empfang der Kom-
antiphonisch vorgeiragene varıable Psalmstücke 1n Betracht; W O- munlıon gelangt (Brightman 394 f 25 SR der rO-

mischen Oration: „Perceptio COr POTIS FÜr  « entspricht. e 386bel das Troparıon WOVOYEVNS ach dem zweıten Gliıede des
einen wıe des anderen Schemas seline Stelle hat Für dıe würde dıe Beobachtung nahegelegen haben, daß der Ite Kom-

257 berührte Frage nach der eıt des Verschwindens der alt- muniopsalm regelmäßig nıt dem Introituspsalm der betreffenden
testamentlichen Meßlektion aus dem römiıschen Rıtus 1st heute Messe identisch sSe1n pflegte. UÜberhaupt esteht VO Hause

AaUuUS zwıschen en T@e1das Morın Rev Bened, A S 7410 nm (Le nLUS ANCLEN antıphonischen Psalmengesängen der
(omes OU Lectionnaire de !’ Eglise rOMALINE) bekannt gemachte römiıschen Messe nad introitum, ad offerenda nd ad COMMUNLONEM
Lektionar der W ürzburger Hs Mp th fol 62 Ol entscheıidender unter sıch und den beiden ursprünglich als psalmus V’eSPONSOTIUS

Ist dasselbe, W as SBEE unabweislıch scheint, doch DZWw. fractım vorgelragenen Psalmen hınter der alttestamentlıchenBedeutung.
autf dıe eıt Bonifaz’ (608— 615 datieren, äßt und der apostolischen Schriftlesung ın bestimmtes gesetzmäßli-

sıch das Urteil, da Jenes Verschwinden schon „SINCE the IV4n SCS Verhältnis, dessen Beobachtung, wıe ‚ Fer demnächst AA zeigen
century“ ine vollendete Tatsache SEWESCH sel, nıcht aufrecht hofte, wertvolle liturgiegeschichtliche Erkenntnisse ermöglicht.

Nıcht mıinder lassen sıch solche VO der nach dem Vorgangeerhalten. )as S 258—262 ber dıe lıturgische Schriftlesung
und ıhre Ordnung Gesagte 1sSt ohl dıe weıltaus schwächste VO  - Thurston, ent An Hoty Weeck 165—169 treftend her-
Yartıe des Buches Beißel, auf en 259 nd 762 verwıesen vorgehobenen Erscheinung aus gewinnen, daß die Communio
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nısmus. Der alte Streit 124 der Eınhakung des kponymen-der alten Ferialmessen der Quadragesima der Reıhe nach durch
kanons ın dıe absolute,dıe Psalmen 256 gebildet wurde. Die 357 berührte astronomiısche Chronologie 1st ZW dl

Einführung des Agnus De: als Begleıtegesang des Brechungs- bedeutungslos geworden, ber ZUI1 Zwecke der Einführung
aktes durch Sergius I (687—701) steht unverkennbar 1m Zu- methodisch gut verwertet Die Behandlung der I1 Dynastıe
sammenhang mıt einer 1n den verschiedenen orlentalischen Rıten befriedigte miıch nıcht. kagamıl Ikann nıcht der Zeıtgenosse des

Kastilias I seInN, sondern mu “ dE Zeıt des HE gelebt haben(vgl Brightman 62 2 H 9 99 fi‘ D} 393 26 ff.) D

Allerdings steht dieser zweıte nıcht mehr ın der Liste, da dıiesebeobachtenden Neigung, das Täuferwort Joh I während
Jenes Aktes zıtleren. Es handelt sıch Iso auch bel dieser ach Taszıgurmas abgebrochen 1st. Aus der Agum-Kakrıme-

AufNeuerung Un einen der ım und Jahrh. zahlreichen Fälle inschrift schlielßt sıch ber 4an Taszıgurmas ben Agum I1
einer syrisch-byzantinıschen Beeinflussung der römiıschen Liturgle, dıesen tolgt (?) Burnaburias mıt den zwel Söhnen Kastılıas
Doch 1st das Agnus Dei ın der iıhm [0)8! derg1us gegebenen Funk- nd !Jlamburas (Ulaburarias), von denen letzterer Kagamil De-
tıon nıcht hne Konkurrenz geblieben. In alten Hss des antı- kämpft, Miıt dieser Annahme bleibt dıe Königslıste unversehrt

nd klar, ber fällt dıe SdllZC IL Dynastıe AUS nd dıe IENEPNONATIUS MLSSAE inden sıch mehrfach für hohe Festtage gr1e-
schlıe(ßt sıch lückenlos dıechischen I roparıen entsprechende varıable Gesangstücke nıt Vgl Hommel, (r Lutz.

der Überschrift In fractione (bzw verderbt : Infra actionem), 19009, 10 Zu en altesten Listen, wıe Hilprecht und Scheil
deren Wesensverwandtschaft mnı1t dem ambrosianıschen Con- solche veröffentlichten, möchte ich bemerken, da( methodisch
fractorium nıcht ZU verkennen ist Vgl Thomasız Opera OMNEA falsch Ist, S1ie ın Sukzession Zu ordnen, da Ooch dıe Dynastıen
ed ezz0s1. TO; 205 6, Ö1; 96 Hıer lıegt ebenso deut- eSazag (IL) und Isın Sanz der Teil als gleichzeitige sıch

herausgestellt haben Die Zahl 3/50 DZW 2750 für Naram-Sınlıch ıne Beeinflussung durch dıe Art des gallıschen Liturgle-
gebiletes VOT. darf iNall sıcher ın Zukunft unberücksichtigt lassen !

Ich könnte chese schon über alle (Gebühr dUSSC- SO wen1g der erf. 1im Teil auf endgültig seın sollende
Resultate ausgeht, wenig ll dasselbe 1Im IT eil Dieserdehnten Bemerkungen och elıebig vermehren. Sie 1St ber kritischer gehalten. Da Sp 1er alles mythisch-schema-nugen indessen wohl, u11l TE bewelsen, WIE weıt bel allen tische ablehnt, i1st gewiıß begrüßen: miıt nıchts Allt sıch
herrlich spielen Ww1e€e mM 1t Daten und g1bt keine Rechnung mı1tıhren Vorzügen dıe englısche Arbeıt davon entfernt 1St,

eıiınen erfolgreichen W ettbewerb durch eın deutsches Seıten- zZw el der rel Zahlen,; dıe nıcht als Resultat mythisches
stück VO  > vornhereın auszuschließen. Eın (sleiches oılt ergeben vermöchte. Da erf. dıe Amarnaperjode ausschlielßt,

kkann ISI die Königszeıt m1t der babylonisch-assyrıschenauch VO den Origines Duchesnes, un: würde C  als eın Chronologie ın Zusammenhang bringen. Hıer deckt 6 die zahl-
beschämendes Zeugn1s für das Interesse des deutschen reichen Wiıdersprüche klar auf ; schade, daß Ag auch Rar keinen

Versuch der Harmonisierung macht. Der Ausspruch des h Hıe-Sprachgebietes al hıturgiegeschichtliıchen Dıingen gelten
müÜüssen, WE auf dıe Dauer einem solchen Seitenstück W al doch aum anderes als der Ausdruck seines

LA dem einen oder anderen Werke dıe Aussıcht auf den Unvermögens, mi1t den ıhm A Gebote stehenden Mitteln dıe
L’ragen lösen. elt Jahren 1st aıeses Studium eın 11um

nötigen buchhändlerischen Krfole fehlen sollte. Ich selbst mehr; fragt sıch NUT, wıie Ian den Schlüsse!] findet In
dıesem Zusammenhang hätte 00028  - uch dıe Varıanten Zu lextehabe mır allerdings noch VOTr kurzem mıt einem ın diıeser
der Königsbücher erwartel, ebenso ıne Erwähnung der vielenRıchtung gemachten Vorschlag bel einem der orößten Vorarbeıiten. al erf£. in Azrıyahu den Jüdıschen Könıg Uun!

katholischen Verlage Deutschlands ıne gylatte Absage nıcht eiınen hamathensıschen ndet, ISst jedenfalls ZU eıner Re-
geholt. Ich würde 1m Interesse der Sache einem anderen VIS1ION der Akten anregend. In HEHGEB Textausgaben schreıbt
neıdlos eiınen besseren KErfole gyONNnen, gedenke aber auch Winckler die Ermordung Pekachs en Israeliten und nıcht dem

Großkönig — Verf. lehnt 7W E1 Feldzüge Senacheribs SCHCNHmeınerseıts das FProjekt nıcht ARUNS den Augen verlheren. Juda AD auch Nır scheint 1eSs das allerwahrscheinlichste. Der
BAaUumMStÄäTrk. sıch vollkommen nıt demAchern (Grhgt aden) assyrısche Bericht für /O1 deckt

bıbliıschen Bericht ber dıe Belagerung Jerusalems, W EeNN mMan
bedenkt, da doch Senacherib seine Niıederlage nıcht schriftlich
verewigen konnte, LESD. wollte und, 11 seinen Rückzug P VDeimel, Anton1us, prof. assyriol. ın Pontit. Instituto biblico, mänteln, SaAhZz gut en VOIL der Belagerung erhaltenen I rbut alsVeteriıs estament:i Chronologia,monumentisabylonıco nachher erhaltenen erscheinen lassen konnte.assyriis illustrata |Scripta Pontificil Instıtuti biblici]. Romae, Das BuchMax Bretschneider, 1912 124 Lex 80 tabulıs), ıst übersıichtlich und sauber gedruckt

M 4,50 Druckfehler notıierte ch äußerst wenige ; dıe beigegebenen
abellenDer erf behandelt 1Im vorliegenden Buche In einem (die assyrısch-babylonischen Königsnamen 111

ersten 'Teıl die Chronologıe der Zweistromreiche, 1m zweıten Urschrift) werden manchem willkommen Se1IN. Wenn 4uch
Teıle ıe Chronologıe des Streng ENOMMEN das uch seinen eigentlichen, vollen /Zweck nıcht erfüllt,
wıderspricht dem 1ıtel, ennn WIT ine Beleuchtung da Inan dıe Chronologie nıcht ON der (3e=
der alttest Chronologıe TST Im zweiıtletzten Paragraph schichte selber behandeln kann, SO zeıgt doch ZUEL

tinden, aber der ert tat sehr ouf, Uurc lare Scheidung wenı1gsten, daß dıe Bıbel 1m großen aAaNZCH dıe richtigen
Zeitmaße x1ibt. Überdies ıst eıne treffliche Kinführungdas Materiıal bewältigen.

SO behandelt 1m Kap des T eıls den KpDoO- ın das verzweıgte (ebiet der babylonischen Chronoloate.
ID E1 besonders Studierenden empfohlen.nymenkanon, den Kanon des Ptolomäus und den Saros-

kanon. I1)ann folgen dreı über cden babylonıschen Baldegg, C iuzern. Her z0
Kalender. Im Kap wırd ın SS dıe babylonısche
Königsreihe behandelt ; das Kap iıst den Aältesten
Könıgen 1m 7 weıstromland gewıdmet (5 $  — Die alttest. Ölzl, Dr. Franz Pralat; k Hofrat und Universitätspro-

fessor 1. in Wien, Kurzgefaßter Kommentar zZzu denChronologıe umfaßt vier Perioden : Von Adam bıs vier eiligen Evangelıien. Band. eil Kommen-Noe (einschließlich) ; Noe bıs Josephs :FOod: DE Evangelıum des heiligen Lukas mit Ausschluß
Josephs “4Od bıs Z.UIL. 1 empelbau Salomons; VONN Ro- der Leidensgeschichte. umgearbeitete Auflage, besorgt Ol

o0am bıs Sedez1as. Dr. Lheodor Innitzer, Professor des neutestamentlichen
Bibelstudiums Al der Universität ın Wien. Graz undDas Ganze 1st eıne Quie Einführung ın die alte Chronologie, Wien, Verlag Styrıia, LOI2 ( 454 O03spezliell für Alttestamentler. Dem Assyriologen ıll erf. nıchts

Neues blıeten. Demzufolge bıetet uch denm Alttestamentler Kommentare 1ın dıe Kvangelıen, welche dıe neuesten
nıcht. Außerdem behandelt auch nıcht alle Fragen und
schließt VOTAauUusSs. alle ın dıe Agyptologie hinüberspielenden Fortschritte ın der Kxegese auf sprachwissenschaftlichem,
Zusammenhänge aus en DESAMIEN Amarna-Exodus-d5yn chro- textkritischem, lıteratur- und relig1onsgeschichtliıchem Ge-
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bıete un dıe JUung: neutestamentlich theologischen rage- Kusebiustext [0)]8! Schwartz Arıstides nach den usgaben
stellungen verwerten fehlen uns leıder ZUrzeıt O1 (‚effcken dıe beıden Apologjıen Justins nach (Otto?
auf katholischer Seıte Um dankbarer 1INUuSSE11 WITE un Krüger, der Dıalog miıt Iryphon nach Otto ® und
s WEI1111 cd1ıe vorhandenen Hılfsmittel weıter ausgebaut Archambault Tatıan nach Schwartz Athenagoras Sußppli-
werden WIC das vorlıegender Neubearbeitung C111CS der beı Calıo nach Schwartz und (;effken dıe Melıto Kraomente

des Eusebius nach Schwartzden Katholiken belıebten Pölzischen Kommentare geschehen
der langJährıge Schüler un Mıtarbeıiter und eizıge ach- Leider 1ST Theophilus Autolycum nıcht aufgenommen

obwohl ıhn dıe Patrologıe Nı en übrıgen Apologeten desfolger des 111 sSC111 Ol1um CUÜU} dıg nıtate eingetretenen uch Jahrh zusammenzufassen pflegt Kapitel un Nummern sındmi1t anderen Arbeıten überlasteten Wıener Exeveten hat für Justin AUS Krüger nd Archambault, für Arıstiıdes AUS Geffcken
dessen Lukaskommentar C11161 durchgreifenden Umarbe!i- (Deeber8)) CNINOMMIECN; bel T atıan nd Athenagoras wurden die
LUNg unterzog en dıe auf dem Wege de1 durchsichtigen Kapitel nach JC hundert W örtern untergeteilt nd ıne JT atel

beigegeben, Un C4 Vergleichung der erhaltenen Nummernk]laren Auslegungsweise Pölzlis noch weıter voranschreıtet ach IListe nd Zeile der Ausgabe VO Schwartz CIM OS-s namentlich durch Voranstellung des deutschen Schrift- lıchen Gelegentlich werden auch Lesarten der wichtigeren Hss
extes und durch eingehendere Zerlegung des Evangeliums ZW der Ausgaben berücksichtigt Endlich ird 1111 Orwort

kleinere Abschnıiıtte Die ethode eot das aupt- (VI) dıe Herausgabe „Corpus Apologeticum“ 111 baldıge
Aussıicht gestellt, das alle Dokumente OE en Kapitel- undgewicht auf 38 sorgfältige Paraphrase des Bıbelinhaltes Sektionszahlen enthalten solldıe philologischen und spärlıchen textkritischen Bemer- Die leıche Sorgfalt und (senauıgkeıt WIC den frühe-kungen werden zumeıst 111 dıe Anmerkungen unter den
ICI and zeichnet auch den Index apologetcus AUS DieStrich VCIWIECSCH CNharier wırd auch der zeıtgeschicht- chöne Ausstattung 1ST dıe ovleiche Gileich 1St aber auchlıche Hıntergrund des Kvangeliums gezeichnet. dıe Beschränkung veblieben Der Index berichtet 11 UlSo 'kann dıe 189801 mehr als Druckbogen yewacChsene über dıe Fundstellen de1 einzelnen äußeren W ortformenufl des Kommentars 111 erhöhtem Maße T'heologıe- da allerdings mı1 der genauesten Unterscheidune undstudıerenden un Deelsorgsgeistlichen gute Handreichung

bıeten Wenn uch der (zeıst des Kommentars derselbe V ollzähligkeit Nur be1 (1l nd O, V, LO findet INan

der Stellenangabe CI „PASSıM“ Bloß dıe Ausgabengeblieben auch sachliıchen Einzelheiten legt h1€e
un da verbessernde Hand Al Alles 111 allem nat a1sSO nıcht dıe Hss, Sınd indes herangezogen, odet: diese doch

NUur nach dem Apparat der Ausgaben, und auch das Urder Kommentar 111 16U€6€1) Gewande ZR81 C11- sehr sporadısch.schaftliıchem Wert WIC Al praktischer Brauchbarkeit ent- Eıne Stichprobe ber dıe ersten 10 W örter VO Kap 24schıeden der Supplicatio des Athenagoras g1bt Veranlassung ' nach-
Selbstverständlich müßlte Referent, 7enn &n sıch an dieser stehendenBemerkungcn.  E  D/OL X

Ausgabe Schwartz 3 I I steht
Stelle lohnen würde, 1 einzelnen oftmals SOI Meinungsver- OL WHEV , Weil die ngabe über /Ortveı
schiedenheit geltend machen., In bunter Folge . c CINISC Stich- bıindung des Index darın besteht da die Fundstellen der Pr
proben noOotTLIErT Die eschatologischen W eissagungen Jesu (Lk 21) pPOS1IUONEN ach en zugehörıgen K asus gegliedert sınd 1ST das
insbesondere das schwierige Wort: „Dieses Geschlecht wiırd Vorkonmmen dieser nd analoger Fälle UT sehr umständlıich

festzustellen Es ISI ZU mechanısch unter allen Umständen 1Urnıcht vergehen . “ (Lk 21, 32); werden 1111 ausgefahrenen Ge-
Diıe beıdenleise gedeutet : AQUTLF) das Judenvolk 21 das Einzelw Ort ZUL Grundlage der Konkordanz nehmen, selbst

salbenden Frauen (Lk 75 36 un Mt 26, 6—13 Parallelen WE o für dıe Sprachformalien voilständig wıll
bel Markus nd Johannes) werden identifiziert 5ogar 300 (Ba kın solches uUuSs W fällt nıcht en Artikel sondern 1ST
rakter soll dıe heißblütige Marıa Magdalena und dıe ruhige, S111- eigentliches Demonstrativpronomen müßte also CI9CNS verzettelt

Irotz werden Man kann aum en Wunsch unterdrücken möchtenNISE Marıa VO Bethanien zusam mens  mmen (S 179)
alleı Debatten ber dıe Dauer der Ööffentlichen Wırksamkeit Jesu auch SONST charakterıstische W ortverbindungen berücksichtigtwırd ohne LZLögern die Dreijahrthbeorie zugrunde gelegt (z SCIN, 1 der W eise WIC die Konkordanz Bruder

400) Die letzte Festreise Jesu wırd Lk 17 I I solche M1 * oder hervorhebt. Das hätte nıcht übermäßig 1e1
(Mt I 3 UE Mk I I 3 ff.) begonnen, ohl ıiınft Berück- Raum erfordert und die Brauchbarkeit des Index bedeutend E n

höht. Ebdsichtigung Joh S aum möglich: Die Kontroverse ber S 1St dıe Emendatıon OIl Schwartz UK  9
dıe Sprecherin des Magnıfıkat wiıird nıcht erwähnt. Die doch nd 8EevnNAatOoOUEDA, STatt S€r A) alleın berück-
gerade‘ AaUuUsSs den Kommentaren Lıicht und KRıchtung schöpfende sıchtigt; obwohl S1C‚:schr prekär 1St Abgesehen VO der Schwierig-synoptische Frage IST ausgeschaltet. o Pr)  C 6sthichikehe Kritik sollte keılt, das Entstehen der Z vorliegenden Variante Zu erklären,
mıt der löblicherweise konservativen Haltung des Kommentars hat Athenagoras. schwerlich VO der Verfolgung der Christen 1111
mehr Hand and gehen (S 8! 95 2 W m.) Irrealis gesprochen, Schwartz ıll Zumal da uUnNSere aANZCDoch sınd diese und äÜhnliche Desiderien vielleicht Zzu ideal handschriftliche Überlheferung hıer ulr en GGE Arethaskodex
richtert. (Parıis. Bıbl Nat 451) zurückgeht, und weil S1EC überhaupt

Die Hauptaufgabe; dıe sich ‘ der kommentar gestellt dıe Apologeten aAußerst einfach hegt, mußte der handschriftlich
hat CINe kurze, deutliche, praktische Auslegung ZU geben, werden.

überlieferte Text. ganz anders gegenüber en Ausgaben gewürdigt
Z ( dISTt LOUTLWNV) en Maskulinformen 108|ıst siıcherlich erfüllt: ndex gebucht, obwohl‘ e H(1 VANG mmenfaßlt, al

Dillingen Dausch doch ohl als Neütrum AB betrachten 1S1.:

Valkenburg der S
Goodspeed, Edgar 13 Ph . Index apologeticus SIVE

Clavis Justinı Martyrıis Operum alıorumque apologetarum pristL- Klostermann, Erich Origenes, Eustathius VO 10
Feipzig;* Hınriıchs; 1912 300 5y 75 chien und Gregor VOmnNn yssa über die Hexe VO EndorBED M 0. In Lietzmann, Kieine Texte 83 Bonn AarcCcus Weber,

Entsprechend dem > Index Patrıslıcus« ZUuU den AaDO- [912 (70 1 2°) 1,0!
diese Zeitschrift W ünsch, Kıchard, Aus e1iNECN griechischen. Zauberpapy-stolıschen Vätern. (Leipzig 1907/-; vel

us190 181 f.) hat Vert 111 Vereıin miıt mehreren Jüngeren |Dass: S4 | E:bd IOTI 621 S 12° 0,70.
Kreunden auch ZUu den alten Apologeten K ON= ID Klostermann bringt che Homilie des Origenes
kordanz sämthcher Örter und W ortformen hergestellt WIC 11112 Band cle1 Werke des UOrigenes 111 de1 Berlineı

und ebenso che beiıden andeın SchriftenVertarbeitet sınd das Fragment us Quadratus nach dem Väterausgabe
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auf (:;rüund des Cod Monac. d} S (M) den lühten (Irdensmannes. Dieses Teigebuch hıelt der be-
bereıts Jahn S56 bel seliner Ausgabe der ersten scheidene Mönch sorgfältig geheim ; erst nach seinem

Die selner umfang-beıden Schriften (TU 24 erstmalıg benutzt, 1 ber nıcht ode wurde C_ aufgefunden.
ausgeschöpft hatte. Weıl dıe Hs dıe eINZIYE LA seın reichen Korrespondenz hıer veröffentlichten Briefe zeigen
scheınt, cdi1e ın Betracht kommt, enthält der Apparat 1LUI uns [DDom Pıe In selner Bezıiehung ZU den Mıtmenschen.
e seıt Jahn gemachten Kmendatıionen, YASE TLeıl 111 Ohne er irgendwiıe bezweckte, bıetet f ın seiınen
eiınem Nachtrag (S 70) Daß bedeutungslose Schreil- Aufzeichnungen eine schlichte, treuherz1ige, gewınnende
bungen VO VI ebentfalls In einen Anhang S 09) 1- Autobiographie, 1n der WIT C1Le Pulsschläge einer ZAYi-
wlıesen sınd, ist durchaus ıllıgen. besaıteten, demütıigen, (sott lıebenden un (Zott suchenden

So 1sSt für dıe interessanten Dokumente Streit zwıschen Ordensseele wahrnehmen, AUS der das Licht gÖöttlicheralexandrinischer nd antiıochenischer EXeDESE eın sehr lesbarer, Dem (;anzen hat
Yuter ext geboten. Nur einige Druckfehler sınd stehen SC- Erleuchtungen entgegenstrahlt.

3881 Urdensgenosse 3881 kurzes, In zarten Strichen gezeich-blieben ; TNV TNS un: 1m Apparat dıe Zeılen-
zahl I 1m Apparat i1st hınter 00000 eın netes Lebensbild des heiligmäßigen Mıtbruders AUS-

Xal ausgefallen ; fehlt der Akzent VON UNAOYELW ; geschickt.
45 y# OETY) alla DETYN. Störender 1st dıe Um:-

stellung 65 ö dahnr £V- | OT STY ”V ömDaluois, Straßburg Eils Jos. A:dtoit
doch fällt S1E wohl dem Herausgeber nıcht Zzu I: äst: Vielleicht
ware angezeıgt SEWCCSCH, eın Wort ber die Bedeutung VOIN

11 and on M neben eıner Anspielung auf dıe Schrift, Dimmler, BD phil. Hermann, System der Psychologié.
5Sapch, zumal dıe Buchstaben im Druck wıe Kodexbezeıch- Leıitfaden für das Studium der Psychologie. München,aussehen. Gais, 1910 (VE: 133 S 8°) 3,00

In In 5  4 anderes Gebiet führt Wünsch, indem
GE AUus dem /Zauberpapyrus der Natıonalbibliothek V erfasser vorliegenden Buches ıst durch mehrere

Schriften belletristiıschen oder phiılosophischen Inhalts be-Parıs upp. O1., 574 nach der Ausgabe VO

W essely (Denkschr. Wiener Ak., phil.-hist. reıits In weıteren Kreıisen bekannt un geschätzt. Ins-
besondere hat ıhn se1ne Schrift über dıe » ArıstotelischeRDE 1888, ff.); aber mıt gelegentlichen AH=

weichungen nach Photographien des Papyrus, eiınen Z1U- Metaphysık 1904 1n phılosophıschen reisen glücklıch
eingeführt. Demselben Zwecke dient auch Chie hıer ABsammenhängenden Teıl (Z —2707 nach W esselys

Zählung) ZU11)2 Abdruck bringt. besprechende Arbeıt, SOWIE der Kommentar A der Aristo-
telıschen Psychologıe, welchen S im Vorwort in uS-Der Schwerpunkt legt auf dem ausführlichen Kom-

men(tar, der ZUSamıme mıt den einleıtenden Bemerkungen siıcht stellt Die vorliegende Schrift ist gedacht als eıt-
taden TÜr das Studium der Psychologıie und wıll(S sehr gut Iın cdiese dunkle ILuteratur einführt (vgl

vom selben GE No 2:0:) der gleichen Sammlung). Auch IN System der Psycholog1e bıeten. m Leıl behan-
delt VEr GE „Bestandteılle der Seele“, als welche diedıie einschlägige Literatur ıst  1n reicher Fülle E den

Kiınzelheiten angegeben. Freilich bleibt auch einem Fach- Gefühle, Vorstellungen und Wollungen betrachtet. Der
Teıl entwickelt SC6 Bewegungsgesetze der seelıschenIA W1E ünsch manches ın dem Abrakadabra der

Zaubersprache unverständlıch und unerklärlıich. Sehr Bestandteıle‘“‘, sowohl ihres natürlıchen W achstums, als
ihres mechanıschen Kreislaufes ; C sınd che Intensitäts-lehrreich ist trotzdem dieses ıld heidnischen Aberglaubens

ım olk des Jahrh., gerade als Gegenstück VARE Christen- und ASSozlationsgesetze 1n V erbindung mıt der Bewußt-
seinskralit. Im eıl wırd dıe Seele als (;anzes undtum und seiner reinen Religlosıtät. Daneben ist s inter-

essant zZu sehen, WIE dıe Flicken des alten Homer und iıhre Lebensdauer, iıhre Unsterblichkeıit, als Forderung dgs(‚„esetzes der Harmonie der Natur dargestellt.dann dıe der „UOrphiker“ ıIn diıesen Kreisen weıterlebten.
Beıde Hefte stellen ‚ eiıne sehr schätzenswerte Be- Wır 1aben hıer ohne Zweiıfel einen selbständigen

Denker und scharfen Beobachter des Seelenlebens VOTreicherung der Lietzmannschen » Kleinen Lexte« dar.
uns, der zudem eıne Staunenswerte Kenntnis der eIN-V alkenburg. Cladder schlägıgen psychologischen Literatur aller Kichtungen Ver-
ET F üllt doch das Literaturverzeichnis nıcht wenıger

Une Ame Benedictine als Seıten.Dom Pıe de Hemptinne, mo1ne selbst ver  ıt 1mM Vorwort (S VE} daß
de abbaye de Maredsous. Deuxieme edition. Parıs: C1 auf aristotelıschem Boden stehe Das würde man
Lethielleux, I012 360 : Br 3550 ansehen, S()allerdings der vorliegenden J2  @]  hrıft kaum

Das Buch {ührt, WIE bereıts der Tıtel anzeıgt, 111 modern Ist dıeselbe ın ihrem systematıschen Aufbau, wıe
(las Seelenleben eINeEeSs Benediktiners ın Iieses Leben Auchın den darın vertretenen Anschauungen gehalten.
entrollt sıch unsefen Blicken nıcht ım Kahmen einer polemisiert CT öfter DEegCNH Grrundbegriffe der alten Phılo-

BorOß angelegten Biographie, sondern ın den Aufzeichnun- sophıe, SCOCH den Begriff des Deelenvermögens
SC zweler Tagebücher und ın einigen Briıefen eınes (S 54 105), der Substanz (S 129), Ja\der Seele selbst

als eines einfachen, substantıellen W eesens. Diese faßtJungen Mönchs, der 190 7/ im Alter ON 2 Jahren starb.
Das ıne Tagebuch (aspıralıons el PpenseeS) ıst das Hra nämlıch als eınen Organısmus auf, der AUS LTeılen

4 )om Pie stellt besteht, dem Fühlen, V orstellen und Wollen. ‚33  1e Seelegebnı1s der Erfahrungen ım Klosterleben
sıch den Bbegebenheıten, WwI1e S1C sıch ereignen, gegenüber, ist 1n lebendiger Organismus, cder durch StEeIiEC Zunahme

seiner LTeıle ın der eıt heranwächst.beurteilt S1Ee 1m Lichte des aubens und zıeht Aaus den- Das W achstum
selben Lehren allgemeıner Natur (S Das zweıte erfolgt durch Kntwicklung VON innen ıeraus unter dem

„Mas natür-Tagebuch (le carnet dı Bon Dieu) ist persönlıcher und Einfluß der außen gegebenen Anregung.“
intimer. Es ührt ın ın den ınnıgen Verkehr mıiıt lıche Wachstum der Seele beginnt mıt den Körpergefühlen
(Gott und enthüllt 1n schliıchter Einfachheit cdıe mystische und schreıtet VOTNN da ZULE Krinnerung, ZUT Allgemein-,
ÜBSEs des Seelenlebens heses VOL gÖöttlicher Liebe durch- BegrTilfs- und Schlußvorstellung und Kırweckung seelen-
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charakterısıert, „dıe, der ast kırchliıcher Tradıtion unA —— m n a gegenständlicher (sefühle IOr S 59) „„Dıe Seele ist
al nichts, als das, W as S1E durch cdiese W echselwirkung erstarrter Korm müde, nach eigener Kıfahrung und (Ge-

wırd(der seelengegenständlichen (‚efühle der 1ebe) wıßheıt des (zlaubens streben‘“‘, dıe relig1öse Überlieferung
Ihr SdAalZCI nhalt geht ın dieser W echselwirkung un: un Sıtte aber „als Mıttel ZUI1N / weck gxebrauchen“

Ist das nıcht der aktua- (S ö3 f.)/  ı ihren Produkten auf“ (S
lıstısche Seelenbegrıiff, verbunden mıt einer voluntarıstischen Wenn also anderwärts dıe NMlystık als echte Lochter
Auffassung des Seelenlebens ? Das GIStE, Was dıe Seele der Reformation gefelert WITd, erfährt INal hıer das Gegen-
erfährt, sınd nach dıe (Gefühle des eigenen KÖörpers, teıl, und 1111 SONS für 1ne lebenskräftige protestantische
PEr denen auch dıe Sinneswahrnehmungen gerechnet WCI - Frömmigkeit eın mystısches Element postulıiert wırd, hört— O —A aa A aı SA DEa A Z Erkenntnis der Außenwelt kommenden (S 25) INa hler dıe Warnung VOT der M ystık ANR einer schweren

‚ WIr durch einen Analogjeschluß uUNseTEI eigenen innern Gefahr, dıe vielen Protestanten drohe, und findet. man
Krfahrung der Wechselwıirkung zwıschen e1b und eele, Harnacks Wort wıederholt, daß eın Mystiker, der nıcht
dıe nach der erste Gegenstand Erkenntnis ist Katholik werde, eın „Dilettant“ 36€] (S 07 f! vgl 92)
Wie stimmt das aber mıt der Tatsache, daß unsere Be- In ähnliıcher Weıise weıcht ın selıner Wertung des
orıffe des eigenen Seelenlebens alle analog sınd, zunächst Lehrstückes der [ /nio0 mYSTICAa bel den altprotestantischen
gebildet auf (STund der KFrfahrung der Außenwelt”? ogmatıkern (S 69 S weıt aD VO  > vielen SONSLT gehörten
Kür eın System der Psycholog1ie dürften doch wesentliche Urteiulen (vgl Nitzsch-Stephan, Kvangelısche Nogma-
Partien, über Wesen, Ursprung, Bestimmung der tık, 1912, 095 11=)

dıe auf Grund vielen>Seele, 1M Verhältnis ZU einzelnen Seıiten des Seelenlebens, S50 W 117 enn durch eıne Schrift,
! insbesondere Zu den Gefühlen, ın der Schrift ZU sehr Überlegens und 1n ruhıgem Tone -‚ der Verständigung dıe-

zurücktreten. 9158 möchte, ufs eCcCue ıllustriert, da diıeses Ziel och ın welter,
weiıter Ferne legt, und ZW aAr auch iınnerhalb der protestantischenDas ındert uns aber nıcht, die vorliegende chrift Theologie Z der Berufung auf Rıtschl, Harnack, Herr-
.9 Reischle (S ö5 vgl 69) Einem katholisechen Iheoals einen wertvollen beltrag ZUTL psychologischen KOr-

schung uULNSCICI eıt anzuerkennen und manche 11 BEDa logen aber darft wohl lästıg scheıinen, nochmals wiederholen
müssen, w as schon deutlıch SCHUS gesagtl 1Sst. ZwischenAnregung oder Betrachtungsweise Inr ZU entnehmen. echter Mystik und Pseudo-Mystik Ist eben doch Zu unterscheıden.

A TEr CRr 111e S Was den Namen Mystik wıirklıch verdient, 1st nıcht antı,,geschıcht-
HCM nıcht antiethisch, nıcht antisoz1ial. Wenn meınt, da{(l
‚„„dıe Mystik"" für dıe Skrupel nd Zweıftel des sıittlich ringenden

Fresen1us, Wiılhelm, XC theol., ystik und geschicht- Menschen „eIn müdes Lächeln‘“‘ habe (S Ö1), ann Bıhl-
INCYCIS Einleitung Heinrich Seuses deutschen Schriften eines

1C. Religion. Eıne systematische Untersuchun Öttin- Besseren belehren. nd Tanulers eucharistische Predigten können
ZCNH, Vandenhoeck un Ruprecht, 1912 (101 ODT. M 2,40: bezeugen, dal „relig1öse Überlieferung nd Sıtte““ Als ‚„„Mittel

Zweck“ dıiıenen können, hne daß 30208 deshalb A der LastBel dem vielfachen Interesse, das der „Mystik““ kirchlicher ] radıtiıon müde** seın mu (} (S 30 54) dürfte
einem noch iImmer steigenden MViaße zugewendet wırd, bel der Fortsetzung seıiner Arbeıten nıcht selten uch ort An-
un bel der gleichzeıtigen Wıllkür, mıt welcher der Aus- erkennenswertes un: Wegeweisendes finden, vielleicht L1UTE

druck NlLystık gebraucht wırd, dartf der Verf. mıt ecCc Gegensätzliches erwart SO kann dem Wort Melanch-
thons : hoc est Ohristum QNOSCETE, beneficia eIUS COQNOSCET E,ıne Beachtung für seıne einschlägigen terminologıischen welches eıgens gerühmt wırd (S 74); die Zielangabe verglichenUntersuchungen rien Alleın das eigentliche AN werden, dıe der h IThomas AF Aq em 1IL eıl der Summd$a

Er möchtehegen des Verfl. 1st offensıchtliıch 11 anderes. T’heologica vorausschickt: Ae 1DSO OMNLUM Salvatore ac beneficits
(Odereın ernstes Wort mıtsprechen 1n den gegenwärtigen eLIUS humano genert DHPraestitis eonsideratio subsequatur.

der dunkle Gefühlsgrund als Quellborn der wahren Keli-\ämpfen das W esen der Kelig10n, möchte den DrEO= g10sS1tät abgelehnt wırd ”79), P >) em erf. beachtenswert—S —c d a a n d a testantısmus Warlı OFr der mystischen orm cder rTöm- erscheıinen, W ds hierüber Pıus in der Enzyklıka „Puscendi“
miıt aller Entschiedenheit erklärt hatmigkeıt un mahnen dem, Was als geschichtliche Re-

l1910N bezeichnet wıird (siehe 54 un den Schluß des ürzburg. ahn
Ganzen)

elıgıon ıst nach Fresen1ius „„das Erlebnıis, das der
sıttlıch denkende Mensch macht, WE1111 ıhm dıe Macht Alphonsi de Ligorio heolog1ia Moralıiıs. Ed,

ant1quıis editionibus dıligenter collata, in singulısdes (GGuten begegnet, daß sıch iıhr eın ingeben
muß“ (S 639 der SO# der kKeligıon ist Acer DersöN- allegationibus recogniıta nNOtISque cr1tic1s ei COTMIINICHN-

tarııs illustrata Nl studio 11 A dı Congr.lıche Gott, h dıe ın Persönlichkeiten sıch offenbarende Tom IIL [Opera moralıa Alphonsi LLL IV |
MNlacht des Gutan“ (S 04); SEeSCHICHtCHE keligion ist Romae, Iypogr. Vaticana, 1909 I912 544 14 ö17 ST 4:

Je 15cdıe Kelig10n, „INSOWeIlt S1Ee Al menschliche Gemeinschaft
und ihre geschichtliche, persönlıch-sıttliche urzel Z Die vortreffliche, ın iıhren ersten Bänden ım Jahre

Dagegen ist die „M ystık“, W1€ebunden 1st““ ebenda). 1908 (T’heol. Revue Sp 575 f angezeıgte Neuausgabe
1im Anschlusse A eın krıtisches Referat über dreı „Cha- der Moraltheologie des phons legt NUn ın 1er Statt-
rakteinstische“ Arbeıten, nämlıich dıe VOI1 Friedrich VO lıchen Bänden vollendet VOTL. S1ie ist das Lebenswerk
Hügel, Nathan Söderblom, eorg Klepl, verlautet, das des kedemptoristenpaters Leonard (Gaude, der ım 111
‚1deal der Frömmigkeit, das auf der Grundlage eiıner sSeINESsS UOrdens selt 1067 auf (srund der VOI1L anderen

katholischen oder Aulft-gesetzlichen, katholisıerenden, Urdensmitglhiedern geleisteten V orarbeıten seine S  Aalnz Kraft
fassung der kelıg10n““ gebildet wırd, un ZWCA mıt Not- dem Editionswerke weıhte, aber leiıder VOTL der völligen
wendigkeit Menschen gebi  e wırd, dıe „1N dem Fertigstellung In August LOIO durch den 'Lod

unbestimmten und unbestimmbaren Gefühl des Kwigen, dahıingerafft wurde. Eı hat al dem Schlußbande der
das willkürlich als ott behauptet wird, das 1e] ıhres Moraltheologie noch dıe \}  NZ Arbeit sowochl für den
Strebens . Hnden“ diese‘ Menschen sınd dabe!l IS solche ext WwI1e für cie krıtischen Noten geleistet un auch
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den Druck noch ZU. Teıl überwachen können; den Kest IDıie Kxerzıtien vorträge in der Karwoche spinnen das
der Arbeıt, spezılell dıe Herausgabe des Anhangs, der Ihema weıter und vertiefen Sie befassen sıch mıt
WEl kleinere Schriften des Heılıgen, Clıe Pyaxıs Confes- der Natur, der Notwendigkeıt un: den Kigenschaften des
Sarı un das Examen Ordinandorum enthält, besorgten Glaubensaktes, ferner mıiıt der FPiheht; den Glauben äiußer-
eeıne Mıtbrüder. lıch bekennen. Dıie Karfreıtagspredigt schild EITt 111In eiıner handlıchen Separatausgabe
der Pryraxis Confessarıur (Romae, 1ypogr. V atıc 1012 S9) ergreiıfenden W orten dıe Gottheıt Christı, W1Ee S1Ee inmıtten
hat Blanc als Herausgeber gezeichnet. der V erdemütigungen und des Leıdens des Heilandes

Die Grundsätze, dıe bel der Edıtion maßgebend unNns entgegenstrahlt. DIie ANnsprache VOL der (Osterkom-
WAarcel), und dıe Ireue un: Sorgfalt, mıt der S1E gehand- un1ı10n äßt In gedrängter OorIm che 1m (‚;eheiımnıs der

Eucharıstie enthaltenen (Glaubenswahrheıten VOTL der Seelehabt wurden, sınd In chesen Bänden dieselben geblieben,
W1e ın den bereıts besprochenen. Kın iımmenser leiß vorüberziehen.

Janvıer bleıbt auch ın dıesen V orträgen seıner De-ist auf dıe Nachprüfung un Feststellung der zahllosen
/Zitate verwandt mıt voller Unpartelulichkeıit wırd der währten ethode und Darstellungsweıse treu : klare Frage-
Quellenbefund, auch 1n wesentlicher oder ulLl- stellung, logıscher Aufbau, scharfe Dıstinktionen, strenge

klassısch Nüchternheıt des Stiles belwesentlicher W eise VO der Auffassung des h Alphons Beweısführung,
abweicht, gyekennzeichnet, natürlıch S Napp und kurz, wohltuender Lebensifirische der Sprache.

ohnedaß dem krıtiıschen (‚;ewıssen Genüge geschıieht, Straßburg Els OS AT
daß dıe Übersichtlichkeit und Lesbarkeıt ®}  chaden leiıdet.
Wo sachlıche Änderungen notwendie d  n) VOIL allem Jansen, Joseph, Obl I! Ordensrecht. Kurze Zusammen-

dıe spätere kırchliche Gesetzgebung andere rund- stellung der geltenden kırchenrechtlichen Bestinmmungen für
lagen für ıe Kasulstik schuf, sınd eigene Anmerkungen dıe (Jrden und relig1ösen Kongregationen. Paderborn, Ferd

Schönıingh, IOII 146 L: Geb 2,40.beigegeben, welche dıe neueste Gestaltung der kiırchlichen
Diszıplın ZUI1 Ausdruck bringen (SO beım akra- Vorliegende Zusammenstellung des für relı&x1öse (Orden

Kın Sach- un! Autorenregıster un Kongregationen geltenden Kırchenrechtes verfolgtment der e)
beschließt den and vorwıegend praktische /wecke un entspricht 1ın Cdieser

Mlit dem aufrichtigen Glückwunsch dıe (I)rdens- Hınsıcht recht gut. Nach einer Kınleitung über W esen
und Kintellung der relig1ösen (Irden und ordensähnlıchengenossenschaft ZUCLE Vollendung des bedeutenden Werkes,

dem sıch freiliıch UNSeTr Beıuleıd dem Verluste se1INEeSs Vereinigungen, in der mancher Satz dıe wissenschaftliche
Schärfe vermıssen 1äßt, wırd über das äußere (I)rdens-Schöpfers anschließen muß, verbinden WITr den Ausdruck

ungemischter Freude darüber, daß 11U11 1n € einheıtliıche, recht, also über Gründung und Aufihebung relıx1öser (S6=
kritisch un! typographisch musterhalfte usgabe der Ahe0 nossenschaften und iıhrer Häuser SOWI1E iıhre rechtliche
[OZ2 10 moralıs zum wıssenschaftlıchen Gebrauche geschaffen Stellung den kırchlichen Behörden (S I11—42), SO-
und damıt INn lange empfundenes Bedürfnıs der Moral- dann über deren ıinnere V erfassung un Verwaltung

(S 46) gehandelt. €e1 ist dıe bürgerlıche (jesetz-wissenschaft befriedigt 1st.
Irre ich miuchVliünster Joseph Mausbac gebung In zeiner W eise berücksichtigt.

nıcht, S() obwaltet ıne YEWISSE 4 endenz, den Unterschied
zwıschen den eigentlıchen (Irden un den relig1ösen

Janvier, E’ A Fo1i, So objet et C  N actes. Conferences Kongregationen AB verwıschen ; der Unterschıed zwıischen
eit Retraıiute donnees Notre-Dame de Parıs pendant le Careme beıden besteht nach dem Verf „EINZIS un alleın ın einer
FOTLT.: 1X| Parıs:| Exposition de Ia Morale Catholique. rein äußerlichen Bestimmung un Anerkennung (denomitıLethielleux, I9II (440 8°) Fr naltıo EXTFINSECA) der Kırche, welche einıge Institute als

Mıt den Fastenpredigten OIl O© hat Janvıer seine Orden® andere a1s KongrTegationen approbiert un be-
Abhandlung er dıie allgemeıne Moral ZUI11 Abschluß HNeNNTt“: S Ö) Jedenfalls drückt sıch das gleichzeltig

erschiıene » Kırchenrechtliche Handbuch« tür ()rdens-vebracht. m vorliegenden Band beginnt 11UL1L mıt
der Darlegung der SPpezıellen Moral, dıe S: ın WEl kongregationen Bastıen-Elfner 1 allgemeınen YENAUET

A Da dieses „Urdensrecht“ auch La1enobern un:Teıle ZEHEST: cdıe Lehre den 1 ugenden und dıe
Tre den Standespflichten. Die Tugendlehre ZC1- Oberimnnen dıenen sol] (Vorwort), sollten ateinısche Aus-

drücke möglichst eichtverständlıch übersetzt werden, alsofällt ın wWwel rößere Abschnitte : dıe Te den
If nıcht dıe „industriellen Früchte‘ F fructus IM-theologischen ugenden und dıe Lehre VOI1N den

Kardınaltugenden. Der Zyklus VOI1L BOLTI handelte dustriales), „personale Kxemtion‘‘; „Promotion ZUu kırchl.
über den Glauben Zunächst 1ixıert der Redner 1n der Würden‘“‘ u l Überdies kiäme der Klarheıt zugu(te,

Konferenz das Objekt des Glaubens; ın dem und T7E der I  erf „rel1g1Ööse Profe Professto reli210SA)
nıcht tür jeglıche, O  S dıe zeıitliıche, Gelübdeablegung ınVortrag zeıgt CI, daß Glaube nıcht ım germngsten Alsmıt den Forderungen der Vernunft ın Wiıderspruch steht ordensähnlichen (;enossenschaften gyebrauchen wollte.

und daß hinreichend begründet ist Sodann legt beı aller Kürze reichhaltige un verläßliche Fınführung
ın clıe TAaxıs des kırchliıchen „Urdensrechtes‘‘ kann dasın der Konferenz, Nau abwägen mıt “voller Präzıisıon

den Wert und dıe Bedeutung der dogmatıschen FKormeln übersichtlich gedruckte Büchlein gut empfohlen werden.
dar Daran reiht sich ın der Konferenz cdıe Frage Prag HIlSEHTEINEN,  MEüber dıe Stabilıtät und den Fortschritt des Dogmas.
Beıde T ’hemata behandelt mıt oroßer (jewandtheıt un Braun, Jos., I Handbuch der Paramentik. Miıt 150
nımmt, W1€e Zu erwarten WAar, besonders Stellung DEgCN Abbildungen. Freiburg, Herder. 1912 (AU, 292 5. 8°)
den Modernismus. Der letzte Vortrag handelt VOLN der 6:50; geb 7,60

Seinem oroßen Werke > DIie lıturgische GewandungUnfehlbarkeit des Papstes.
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1mM ()cciıdent und Orient« 190 hat e1INn kleineres Besucher WI1e eine Offenbarung VEIrSESSCHNECI Schönheıt. Die
YENANNIE Kırche besitzt auch 1n eiıner Anzahl von Exemplarenaber dem Stoffe nach umfassenderes » Handbuch der verschliedener Ausführung eın Ausstattungsstück, das nıcht

Paramentik « folgen lassen, das vorzugswelse den Priester- erwähnt : seıdene, teilweıse ostbar bestickte Vorhänge für dıie
amts-Kandıdaten wıdmet. Es bıetet ın einem ersten Ab- Rückwand des Altares AA beiden Seiten des T1 abernakels.

Brauns schönes Buch wıird ohne /Zweiıfel sıch schnellschnıitte das Allgemeıine über Paramente Stoffe, Aus-
viele Freunde erwerben und 1e] Ddegen stiften.2 lıturgısche Farben, Symbolık un degnung, Be-

handlung). Der zweıte und wichtigste Abschnıitt, 1 Köln. euß
wesentlıchen eın AUSzZug AUS dem eben erwähnten orund-
Jegenden Werke, behandelt dıe einzelnen lıturgiıschen z E:
wänder, der drıtte eıl dıe Paramente des Altars, der Kleinere Mitteilungen.

(jefäße und der Kırche (Altartuch, Altardecke, nte- »Scheeben, Dr Matth Josef, Die Mysterien des Christen-
pendıium USW.) und dıe für besondere (GGelegenheıiten nd LUmMS nach Wesen, Bedeutung nd Zusammenhang, Auflage,

herausgegeben VON Dr Arnold Rademacher Freiburg I Br&Funktionen bestimmten (Handtücher, dıe verschıedenen
Velen; Fahnen, T’raghimmel, Bahrtuch a.) Eın Aı Herder, I912 (AAILV, 692 S: gr. 8°) 5,40.« BUucHeT, W1E dıe

»Mysterien des Christentums«, verdienen 2 sıcher, immer wıeder
hang über dıe Paramente in den orıentalıschen Rıten NCU aufgelegt 7 werden. Freılich wırd Scheeben nıcht selten
beschlıeßt das Buch Bel jedem der vielen Gegenstände A welitschweifhg. Meınes krachtens würde N Buch durch eine
wırd ZuUeEerst nach dem heutigen (;ebrauch und den be- Neubearbeıtung un bedeutende Kürzung iınhaltlıch gewinnen

dann nach allerdings auf Kosten der UOriginalıität Scheebens. Ungleichstehenden kırchlichen Vorschriften gefiragt, herrlicher al Scheeben behandelt Bıllot ın seinem
der geschıichtlichen Kntwıcklung, endlich nach der 5SVIN- Iraktat De Deo UNO pt FrEnO a4s eheimnis der h Dreifaltigkeit.
bolıiıschen Ausdeutung, dıe 1n den Schrıiften der A :060O- Unbestreıitbar versteht ber Scheeben, dıe Geheimnislehren

als solche Zzu charakterıisıieren und den Leser für dieselben Zzulogen der In den (‚;ebeten der Kırche nıedergelegt ist.
interessieren.Brauns solıde Arbeıtsweise und seINEe (abe zlarer Da der Zweck des Buches Ist, die behandelten
Mysterien Dreifaltigkeit, Urzustand des Menschen,

Darstellung bewährt sıch auch 1M vorliegenden Nerke Erbsünde, en Gottmenschen, Eucharıistie, Kırche und Sakra-
Er verbindet, W1IE Ja uch seine früheren Publıkationen MeENTE, Rechtfertigung, Verklärung nd letzte Dıinge, Prädesti-
bewıesen haben, ın seltener W eise die Akrtıbie des FT natıon, Theologıe spekulatıv A erfassen und Zu durchdringen,

hat das vorliegende Werk auch in theologischen reisen
schers mıt dem Sınn 1r dıe Praxıs. So konnte CI, ohl dıe moderne eıt erhöhte Bedeutung, da der Zug der modernen
der estie ebende Kenner der Paramentenkunde, us dem874 Zeıt SL, sıch zuvıel ın positiven Details zersplittern nd darob
reichen Schatze SEINES 1ssens e1InNn ebenso reiches W1€E 1mMm en Blıck für dıe großen Zentrallehren der Theologıe VCI-

Handbuch heren. Ohne mıch auf eiıne Polemik ber einzelne strittigeeinzelnen wissenschaftlich SENAUECS schaffen,
für as iıhm nıcht ı1ur der Klerus Dank- wıssen wird, Punkte einzulassen,; möchte ich ‚#} den Gegensatz betonen, ın

welchen sıch Scheeben als Molinist namentlich ın der Frage der
sondern auch alle, dıe sıch SONS miıt Paramenten ZU be- (snade nd Prädestination zum Thomas stellt, der doch wohl

I homist W dl, UdesSchäftigen haben, SEe]1 mıt ihrer Herstellung Ooder Wiıeder-
herstellung, sSC1 miıt ınrer Aufbewahrung ın Kirchen Von der dıe Missionstätigkeit der Franzıskaner iıllustrierenden
oder Museen. Die etzten Abschnitte, über dıe Patras Sanımlung »Aus en Zonen« sınd wıeder eın Daar Cues

c1e nıcht VAGEE lıturgıischen Gewandung gehören, Bändchen (a IR geb So Pfg.) erschıenen und ZW ar das 8
[0)]8| Patrıtius Schlaser verfaßt, nN1t dem Titel »Miıt emsınd noch deshalb besonders wertvoll, eıl S1Ee dıie Erste Pordenone nach ndıen undselıgen Odorikus on

systematische Behandlung d1eser Materıe darstellen. CHinac und das 13., VOI P Hıppolytus Böhlen verfaßt, mt
em Tiıtel »Dı1e Franzıskaner ın Japan EINST und a  JeEtZECBe1 den wenıgen Fragen, in denen der Referent dem ertf: Ersteres 1Sst eıne gute Popularısierung des 111 sel (Q)do-nıcht ZSanz folgen ZU sollen glaubt, handelt sıch Dınge

des persönlichen Geschmacks. 50 möchte GE dıe J1ECHETE Be- rıkus verfaßten Berichts ber seıne Reıise O11 Venedig DIS Pekıng
hın nd zurück, welche ın dıe eıt VOIN 1316 H1ıs 1330 tälltstrebungen ZUgUNSIEN der gebrochenen Farben warmer begrüßen Der hohe Wert, der dıesem Berichte beı all se1ıner Schlichtheitund glauben, da dıe Bevorzugung der gebrochenen Farben 1mM

Mittelalter /eniger em Mangel All reinen CNISPraNg als künst- zukommt, ist allseıtig anerkannt, seıne Veröffentlichung ın der
leriıschem Feingefühl (vgl. y 1 f.) Zeigt doch auch fast dıe angedeuteten Weise L1ULIL Z begrüßen. Die Missjionstätigkeit der

Franzıskaner 1n Japan, welche ungefähr Jahre nach der ıIn
Z mittelalterliche Malereı dieselbe Vorliebe für milde, A dıie Mıtte des 16 Jahrh. fallenden Christianisierung Japans durchbrochene 1 öne und das SaAllZ dazu passende Bestreben, größere
Flächen, farbige der goldene, durch Muster 1n wechselnden en h Franz Xaver aus dem Jesultenorden begann, W ar eben-

Müdßte talls eıne gesegnete, aber auch mn1t em Blute {(918] MartyrernFärben; Punzierung, Reliefierung dgl AÄx unterbrechen. (dem Vetrus Baptıst und Gefährten und ELW 4S später dem
1INan ferner nıcht der spateren Paramentik, der des Lr un 18

ılJahrh., noch mehr Beachtung un höhere Schätzung zukommen sel Ludwıg Sotelo) getränkte. Nachdem Japan efähr 250 Jahre
lassen ? Das Gesamturteil des erf. ber die Verbildung der lang den katholischen Missıionaren / VOEeTSCG 1} WAdl, hat

ens dıe Missionstätigkeıit derselben, namentlıch auch derForm be1 dem zunehmenden Reichtum der Ausstattung f 82) Franzıskaner; daselbst wıeder begonnen. Näheres ber all a4s1st Ja geWil) richtig. ber diese Verbildung sieht sich schlimmer
A 7E WIr das einzelne Parament heute für siıch betrachten, als berichtet das erwähnte Büchlein Böhlen, dem al

ur Sagch kann: „„Nımm nd 1es  oWITLr 1: Rahmen der Kunst des Barock nd Rokoko
sehen. Da verliert selbst der 274 gerugte Fahnentypus seıin Be- »Blüten und Fruchtie VO heimatlichen und Al
iremdendes. Eın Barockparament wiırkt 1L1UTL In eiıner Kirche DSaNz, wärtigen Missionsfelde Dargeboten ON en Oblaten der
dıe noch den Schmuck der Barockzeit siıch erhalten 4t. Was Unbefleckten Jungfrau Marıa. Gehet hın nd ehret alle

Völker!aber geschmackvolle Komposition der Einzelheıuten, Reichtum Von Joh. Wialkenboörn: Obl M (60 e
Motiven, Schönheit der Farben und Vollkommenheıt der Technik 88 MOa Reisekof{ifer, @& SGET-N ın dıe Mıssıonen SA
angeht, hat das Kı nd 18 Jahrh. eine Menge VvVon Werken a ware. Von Joh. W allenborn 52 50) 11L KEN=

S nd Heılıteres ABOBS Volksmissionen. Vonersten Ranges geschaffen, denen dıe heutige Paramenten-
kunst och sehr vieles Z ernen hat Eine Ausstellung des Max Kassıepe, Obl (62 53 Fulda, Aktiendruckerei,
reichen und vortrefflich erhaltenen Schatzes VO Paramenten und IOI1I Je C}  [0)} „ Was Volks- nd Heiden-Missıionare auf

dem großen Acker (sottes gesäat nd haben, das 1llAusstattungsstücken des SS6 und 18 Jahrh, 1im Hesıitze der Ursu-
linenkirche Köln, vielleicht des vollständigsten und schönsten die Samnlung »Blüten und Früchte« allen Kreıisen des
aus dıeser Zeıt iın 4 Deutschland, die seınerzeıt auf Anregung katholischen Volkes ZUL Vertiefung des Glaubenslebens darbieten.‘‘
des Ref. beı Gelegenheit des Kölner eüucharıstischen Kongresses Kine Anzahl V Bändchen soll ach Uun! nach das DBAaANZC Ihema

PE veranstaltet worden ist, wıirkte nach dieser Hinsicht auf iıhre der Heidenmuission behandeln: Wesen und Ziel derselben, Ver-
E
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pflichtung ‘Aıa Mitarbeit Art dieser Mıtarbeiterschaft Fltern- uınd Kırche und 1111 S dept 1575 LFA% C} 11] den Jesuıtenorden
eım Missıionsberufe usSs W Ande!ı indchen Berta Bernitz Pseudonym trat TST ach langenKındespflichten

wollen Erzählungen und Eriebnisse 4AUS den Volksmissionen 11111C .5 Kämpfen 7U katholıschen Kırche über ; SIr 860 lebt
bringen daneben uch „Bıographien katholischer Persönlichkeiten 3A { e als Schwester I1} de1 Kongregation der Armenschwestern
Beschreibungen frernder Länder und V ölker Jas 2e0= VOI11 13 Franzıskus (von } 1 Schervier) Klotilde [0)]8 Werthern
STAa 151 INa  3 sıeht recht SCZOHCI) und 15 den W U1 de Rar M 1878 111 die kathol Kırche aufgenommen
erstien Bändchen schließen kann 11a das Unternehn 5 SA starb August 1909 Wıe den erstiten annn InNan auch

Das Bändchen kennzeichnet den Band wahrheitsuchenden und zweıfelnden Seelenbeglückw ünschen nd rdern
en der katholischen Kırche gegebenen Auftrag der Missıonierung, Z Lektüre empfehlen E n
das zw e1ıte schildert 111 humoristischer Form dıe Erlebnisse C1NC5S » Prohäszka Ottokar, Dr Bischof Stuhlweißenbure
| Missionars nd das drıtte bringt 4US dem reichen Kr- Deutschetahı ungsschatz CHI6S weıthın bekannten Volksmissıionars 10

Der König, dem alle en Al erseelengedanken
Übersetzung VO Baronin Rosa OIl deı Wense KemptenReihe AINUSaNie: aber zugleich anmutender und belehrender Kr-

Das Unternehmen wırd sıcher das Interesse iur dıe u München, Kösel I91I1I (121 6° Geb undlebnisse C Bischof Prohäszkas aszetische Schriften sınd wıll-
HHMETE und ußere Mıssıon erwecken 111 jede Volksbibliothek kommene abe für den modernen Menschen der AaUuUS den sechs-Önnten un sollten diese reich ausgestatteien nd bıllıgen Bänd-
chen eingestellt werden. undneunzi1g Viertelstunden des Tages )B9IN> herauszufinden we1ilß)

für dıe Seelenpflege Gedankenreich und sprachschön, WIC 4S
»Schwager, Friedrich, rnold Janssen, vorstehende Büchlein 1ST ıll doch WENISECF NI bequeme

Stifter nd PESteT General der Steyler Missionsgesellschaft. |Frank- als anregende Lektüre bıeten und Zart empfunden WIC 1ST
f111 er zeiıtgemäße Broschüren NS 1/2] amm gilt doch VOr allem em Aufruf ZUT Wiıllenstat Da dıe
Breeı I hiemann I9I0O (52 8 B Arnold theologische Meınung besonnener W eeıse der kirchlichen Lehre

NovJanssen 1837 ZUuU Goch AL Nıederrhein geboren sıch unterordnet und da auf Schritt und Irıtt biblische Klänge
und nach Absolvierung eingehender theologischer un: ur- sıch vernehmen lassen SI CIQCNS anerkannt Im übrıgen g1ibt
wissenschaftlicher Studien en Universitäten Münster un der Titel Auskunft ber Inhalt Uun: Grundgedanken ohne ı(X
ZU Bonn aln I5 August 1851 Priester geweiht wirkte Z dies Schranke für dıe Verwendbarkeit besagt Zahn
nächst Jahre hindurch als Lehrer Al der höheren Bürger-
schule Zu Bochalt und hierauf ZW ©1 Jahre als Rektor an

Personalien Der Prof der Dogmatık A Lyzeum ZUuU

Schwesternkloster Aachen Ekıchstätt Dr Martın Grabmann wurde Prof der Philo-eE  ach längeren mühsamen Vor- sophıe und Pädagogık 111 der theol Fakultät der Univ Wıenarbeıten konnte C 1111 Sommer 1875 den Grundstein legen 0ß Desgleichen der Privatdozent Dr Paul Jedzıimnmk AT derder nNeCUECN Ordensgenossenschaft des göttlichen Wortes, die
SC1I1] Leitung CiIHECA herrlichen Aufschwung nehrnen sollte der theol Fakultät daselbst

Akademıiıe 7 Braunsberg ZUT A Prof für Moraltheologie 11}
Der Privatdozent Dr Franz Döl-Anı Sept desselben Jahres wurde das em h Erzengel Michael

geweihte Missionshaus ZUuU Stey]l Holland tejerlich eröffinet un: SC Würzburg wurde als Prof für allgemeine Relig10NSs-
schildert _ das Leben geschichte und vergleichende Religionswissenschaft 188 dıe theolEINZESEYNEN., Schw AQCr des eifrigen Fakultät der Unıv Münster berufen[DDieners Gottes ( E Januar 1909 dıe (‚esamtentwick-

lung des [0)8 iıhm gegründeten Werkes, wobel die O] Stey]l
AUS gegründeten Missionshäuser Deutschland nd Osterreich
erwähnt nd zugleich CC UÜberblick gewährt über dıe Tätigkeit Bucher und Zeitschriftenschau
der Patres vom göttlichen Worte iın den Missionsgebieten der
heidnischen Länder nd 88 den Staaten Südamerikas. Das V  e Biblische Theologie.
lıegende Doppelheft der »Frankfurter Broschüren« 1ST SON]IIL für Naviılle, Hebraeo Aegyptlaca (Proc of the SOcC of Bıbl
dıe (Irdens- WIC Ir dıe Missıionsgeschichte besonderem Archaeol] [9T12, S’ 1850 — 190)Werte. FB LZLimmermann, P Koptisches Christentum altägypt. Religion(Iheol Quart [912, 47 592—604)»SStolz, Alban Erziehungskunst Mıt eiNeGr kinführung Schollmeyer,Dr Julius Mayer Professor Aln der Univ Zzu Freiburg 1 Br B Sumerisch-babylonische Hymnen il Gebete

Aufl | Alban Stolz Gesammelte Werke Bıllige Volksaus- A Samas. Zusammengestellt 0 bearb Paderborn, Schöningh,
vabe Br I912 140 S 24r 8°) A4,50.Freiburg Herder, IoII (AVI 414 Theis, F Sumerisches 1011 TIrier Paulinus Druckereı20 1.80O geb ,  (8) Das Werk on Alban Stolz 1912 (46 8°) 1,50.ber die christliche Erziehungskunst erschıen zuerst 11112 1873 Hommel, F’ Geschichte des alten Morgenlandes.nd hat seiıtdem 1el (Gutes gewirkt Es 1S1 keıin trockenes Lehr- M. 0,80

.; erb
buch für Fachleute geschrieben, sondern VOT allem für Aufl Berlin, Göschen, 1912 (193 Z
Eltern nd Erzieher In der kurzen Einleitung ZAAT Aufl SaVvce, Babvylonian Chronology (Proc. of the SOcC of

Bibl Archaeaol., 1912, \n 165-—- 1Prof. Dr. Mayer, der auch bereits dıe Aufl besotgte, auf The Passover UOstrakon from Elephantine (EBDd:- p 212}dıe leitenden Grundsätze des erf. hın Im übrıgen 1ST de1 ext Schoilmeyer, A 9 Die Herkunft der Achikarsprüche T’heol. u.des trefflichen Buches unverändert geblieben. am — 1912, Ö, 660/1).
»Mayer, Dr Julius, r Prof. an der Univ Freiburg 1. Br., Peters: N! Job I I8 3 Pap 1, 16 vVon Elephantine (Ebd

an (90) V Fügung und Führung Konvertıtenbilder. 661 -—663)
eıl Alban Stolz und Friedrich Irais, Eduard Stein- W ernly, Ra Die hebräische Sprache als Gymnasialfach ul iıhre

brück Augustıin Arndt Berta VO Bernitz Klotilde Werthern kulturhist. Beziehungen ZUI 1 alten Orient. Progr. Aarau,
Sauerländer, I912 (41 SL, 8°) SGr

2,60 ;
F Aufl Freiburg i Br., Herder, I9II 312 E2))

eb M 3‚SO_(( Im Bande dieser Konvertiten- Eeyı; E, La Racine D Cr traduction dans la SCptlante
bılder (vgl. T’heol Revue I 909 Sp 63) hat Prof. Mayer den (Rev des Et 19012 Jull., D. 142—146).
Briefwechsel zwıschen Alban Stolz un: Julie Meineke veröftent- ; Le „intelligence“ traduit par „f0‘“ ans les ANCcCIENNES
lıcht In diesem Bande konnte eın vollständiger Briefwechsel VerS101S de la bıble (Ebd 1467)
veröftentlicht werden. Allein AUuUs dem, hıer mitgeteilt wiırd, Meister:; Das Genus der Substantiva 1111 Sprachgebrauch
erkennt nma den Anteıl, welchen Stolz Al der Konversion un der dSeptuaginta ( Wiener Stud 19012, L; EFE—1 }

PüliLcHer. A Kin etztes Wort Gesch der gotischen Bıbelem späteren, Leben VOIN den 1 Titel gENANNIEN fünf Persön-
liıchkeıiten nahm. Friedrich, Freiherr. on Drais,- geb Febr. (Z dtsch Alt 1912, 3/4; 369—381).
1798, konvertierte AIl März 1860, trat später 117 en Bene- COorrado; L3 propedeutica ıblica nelle de1 SS Padrıi
diktinerorden nd starb Zu Beuron AR 18 Juni 1863 als Roma, Istıtuto Pio I912 312 80

Pius Steinbrück, Kgl Prof. nd ordentliıches Mitglied G1n FL, Reasonable biblical erıticism (Biblioth.
Sacra 1912 July, p 409 —A421)der Kgl Akademıie der ünste i881 Berlin, wurde AInl I5 Juli 1558 Danse; I aht 11 Umschwung 111 der Pentateuchkritik ?1ın der preußischen Hauptstadt \98| dıe katholische <ırche auf-
Kirchl.SCHNOMMMIECN, Es werden VO iıhm I längere Schreiben Stolz 1912, 9’ 7K karn77}

mitgeteilt 35--164). Aug Arndt, geb. Juni 1LÖST; M ME
als ungser protestantischer Theologe al Stolz 11 brieflichen Für dıe Bücher- nd Zeitschriftenschau wirken Herr

Verkehr; 4A11l Juli 1574 erfolgte SCIM Übertritt ZUr katholischen Kaplan Loyo Berlin und er Dr Weber Münster
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Smend, R Die Erzählung des Hexateuch, auf ıhre Quellen Pfattisch; M., Justinus’, des Philosophen U, Märtyrers, ApOoO-untersucht. Berlin, Reimer, 1012 (361 2 logıen. Hrsg. erklärt. XT- Münster, Aschendorff,
Kutger Va der EOeiIE A De iLWeEE boomen R de ultdrı) ving 1912 114 82 Geb MM L32

1ın het paradıjs-verhaal (TAeOL JI 1dschr. 1912, 4, 14-327) 1)1ı CGapüa, E Le clausule metriche nell’ Apotogetico dı Fer-
ulliano E le varıantı de Coder uldensis.EIOOYV-, D De boom der bıtterheid (Ebd 94—304) |S5.-A AUS Scuola

Churchward: A! he Origin and evolution of primitive (1l Catt: ]: Monza, Artiglanelli, 1912 (44 8°)
London, Allen, I[912 (S5 80 and plates). y Bıhlm C » 6 [)as Toleranzedikt des Galerius VONN AF (Schlu(})E —— — —— —— — S Gordon, R The Poets of the (JId T estament. London, (T’heol. Quart [O12, 4) 27 -569).Hodder SA 1912 (362 8°) 6 8 Da Or IS kusebiana : Essays _ on the Ecclesiastical HıstoryBTISAt, and RKamsay; Notes 0)8! the „Introductions®‘ of kusebius, Bıshop of Caesarea, London, Frowde, 1012of the W est-S5axon Psalms (Journ. of Theol Stud 1912 (316 D 8 S
July, 20—3558) Paderborn,Nager, I Die I rinıtätslehre des h Basılıus Gr.

Vesterley., E, Ecclesiasticus : the wısdom of Jesus Schöningh, I912 IV 125 SE 8° 2,5he on of Sırach. Revısed ersion wıth intro. and HOLES, St Augustine, Confessions. Wıth AL English iırans, by Wılliam
Cambridge, Univ. Press, I012 (472 12°) 6 s W.attS: 1631 Vol London, Heinemann, 1912 (480

ETENHNCH: P he Interpretation of Prophecy (Hıbbert. Journ. 2°
1LO12, A 861—875). Dobschütz, Vas Das Decretum Gelası1ıanum de lıbrıs rTEeC1I-

KönIg, FTa The Hıstory of the Religion of Israel and 1tSs plendis Z recıplendis. In krit. Lext hrsg. U untersucht.
NeCW representation (Bıbl Sacra I912 July, 130523 - Fexte u nters. AAA VUIL, 4} Leıipzig Hınrıchs, 1912
u h E M., Charakterbilder der bıbl Frauenwelt. | Charakter- (VHL 362 S G2) 135 ©:
bılder kath Frauenwelt 8 l Paderborn, Schöningh, [912 HBesson, Regula ] arnatensis CZ Schweiz. Kg LO TT, A, 296

2063 8°) 2,4' 07
Theologischer Jahresbericht. 31 IO1LI eil Abt Lemasson; A Saıint Jacut. Son hıstoire, 5 culte, SCS le-

Das Neue Testament. Bearb BIruckner., Knopfd, Wın- gendes, C 1es ancıennes. Kssa1 histor1que. Samint-Brieuc,
dısch Leipzig, Heınsıus, 1912 (1 130 S: 5ex 80 545 IMpr. Saınt-Guillaume, IOI  D  2 (V, L: 55 F'r

M., Jesus-Christ. Sa V1IEe et SO DG  C Ksquisse des DT2SeEFe, 7 1e HEW Handschriftenfunde ın en eteora-
orıg1nes chretiennes prec  GE une introduction SUur la valeur klöstern Jahrb. klass Alt 1912, Ö, 42 033)

Brhistorique des evangıles, Parıs, Beauchesne, 1912 (275 16°) Magnın, E E Bolse wisıgothique A vIle FAans.
Coulange, E3 La legende de Jesus (Rev CA’hist. ei de lıtt. PICard: 1012 (ALK 206 16°): F'r 3550

rel I912, ) 455-—4682). Güterbock; C Der slam im Lichte der byzant. Polemik.
STEMNMECLZEN: Eın Weg /ABRE Bestimmung des Berlın, Guttentag, [912 (3 S 80) äg  5:°

Geburtsdatums Christi (Theol: Quart. I1QO12, 4, 497:511) PFTrecbrazenski, P G., Die Chronographie des TIheophanes.
Montefiore, G TIhe Significance of Jesus for N1S W Il ADC Untersuchungen. (In 55, griech. Sprache). Le1ipz1ıg.

(Hıbbert Journ. 1012, A.y 766—780). Herbig, I912 (ALL, 766 S: Lex 023
he Times and teaching of Jesus the (Chtist: BYy the a-uthor 1T Klöster ın derPOdiech: B: Die wichtigeren Stifte, Abte1l

alten Erzdiözese Köln.of 35  he Great law  L London, Longmans, 1912 (466 8°) Benediktiner-, (CCistercienser-
Prämonstratenser-Abteien. Breslau, Goerlich N Goch, I912

Peck, G: The. Method of the aster :  a study of the clinics (VIIT, 260 Lex 8°) 6,80
of Jesus., London, Revell, IO0I12 (208 63 360 8 PHhiNPpPpI, F Zehnten Zehntstreitigkeiten (Mitt InSsSt T

Erskıne, HE J he Apocalyptic klement 1n OQur Lords teachıng Ost Gesch 1912, 3‚ OS
(Exposıiıtor 1912 Sept  S OS ZT Z Fenckhoff: F! Die westfäl. Bischofswahlen bıs ZUIT Wormser

Cunningham, 8 Ihe Angels ABı the Empty tomb: Konkordat. Paderborn, Schöningh, 1912 (70 8.) 1,60.
study 1ın SyNOptICS (Ebd 69—275) KOcCH; Kalser Heinrichs I8l kınderlose Ehe mM ıt Kunıigunde

POwEeT,; A Who where they who „understood not  d (Luk 2, (Dt Kırchenrecht 1912, Z 22222943}
50) (Irısh Theol Quatt I9I12 (ICL: 444 —459) Rıcaud, L’Abbaye de Saint-Pe. Mort P} Resurrection. Bagneres-

Biver, Johannes, erklärt. ı Handbuch N L 2 ] de-Bigorre, ımpr. Pere: 1012 (273 [65)
Tübingen, Mohr, 1912 (IV: 159 Lex. 83°) 3470 CHEvalıer, B Chartes de Saint-Maurice de Vıenne, de l’abbaye

Rıtchie, J TIhe Authorship of the Fourth Gospel (Princeton de Leoncel E{ de l’eglise de Valence. Supplement. Ebd
Theol. Rev 1912, 4., 37—465) I912 (36 5°)

Mommert, C5- S5alınt Etienne et SCS sanctuaıres a Jerusalem. Gul1di, B A Parenti. Regesto del Capıtolo dı KERGCER:
Leipzig-R., Haberland, IO12 308 [11 AAar &. Vol I1 ‚60Rom, Loescher‘, I912 ( E} 361 Lex 8°)

6,50.
of Damascus

Nn  > E Studıien ZUT Geschichte der Abte1ı Andlau CL
Margoliouth, G The Sadducean Christians Gesch Oberrheins I1912, 5 445 —469

(Bıbl Sacra 1912 July, 421—438) kanl O: Studien ZU\D)1 Register Gregors VII (Arch. Urkunden-
Oehter: I:  5 Lhe Geschichtsanschauung des Apostels Paulus. orsch. 1912, 13—228)

Vortrag, Basel, Missıionsbuchh., 1912 (1I4 8(l) 0,2 SCHIHLG; Die Urkunden-Regesten des Kollegiatstiftes
KesSCirEe, I Le J emple de Jerusalem. Patıis. Beauchesne, Frau ZUr Alten Kapelle In Regensburg. Regensburg,

‚1912 (XYH: 716 16° grav.). IA 2,50. Habbel, I912 VL 436 Lex 80)
EFagelhardt: K Sinaı-Reise des Fr Felix O1l Ulm ANNO 1483 Herwegen, I Die Hildegard Bingen das. Oblaten-

Gesch. Bened.-Ord.Kırchl. LE I912, Ö, 655-—669). institut (Stud U, Mitt. 1912, 39
YHistorische Theologıe. TOAMMann; EDie Stellungnahme der Cisterzienser zum ırchl.Hellmanns WE Wertschätzung des Martyrıums als eines KRecht- Zehntrecht 1im Jahrh. (Ebd 421— 449

fertigungsmittels 11 der altchristl. Kırche DIS zum Anfang des BenNndel. ]S Die Handschriften Inkunabeln der ehem. Abte1
Jahrh. Breslau, Müller S > 19012 (VIL, 95 8°*) I3 20 Amorbach (Ebd 5 36—0542

Pasteris. E: Umanesimo cristianesimo ne1l prim] secolı le Stel nha C' » Zur Geschichte des Klosters Heiligkreuztal
Or1g1n1 della Civılta moderna. FIrenNZE, ıbr ed Fi0rentina, (Ebd $2—S$58)
1913 (AVI, 370 16°) BeUuzart,; Les Heresies pendant le MOYyCN age il la Re-

KIrSCH; I) Die Frauen: des kırchl. Altertums. | Charakter- forme Jusqu’a la MOr de Philıppe EL 15968, dans la reg10n
bılder kath Frauenwelt i 2} Paderborn, Schöningh, IO12 de Doual, d’Arras BT payS de "Ailen these). Le Puy,
V I I3 8°) M ImMpr. Peyriller, 1912 (Al, 583 8°)

Jordan, 3 Was verstand das alteste Christentum ınter Wun- CGuthbert; Life of St Francis of Assısı: Illus London, LONgZ-
der ? Kırchl . I912, Ö, 589 — 622). INAanNnsS, I012 (464 C} S

Schläger. e Die Didache als Jüdischer Proselytenkatechismus I» afenestre, en Franco1s d’Assise e1 Savonarole, insplrateurs
de l’art ıtalıen.(TIheol., Tidschrift I912, 4, 04—314) ed Parıs, Hachette, I9O12 (404 16°)

HAeuser., FÄ Der Barnabasbrief, NEeu untersucht erklärt. F 3550
Paderborn, Schöningh, I912 (VII, L3:2 8 M 4350 Robınson, Pı The ule of St Clare; 1ts Observance ın the

FPuech, A 9 Les Apologistes du [Ie ecle  ‚—  E de NnNOire ere Lıight of Earlı Documents. Philadelphia, Dolphin Press,
Päris; Hachette, 1012 (VIUIL, 34) P Q F' 7350 I912 8°) D:
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Rene de NAaates, Les orlgines de V’ordre de Sainte-Claire Vexler. M., Spinoza e l Autorite de I9 bıble (Rev. des Ktud
(1212—-1263) (Etud Francısc. I1912, 164/5, 105 -—186). JuLv. 1912 Juull., F

DUuranter I La notion de 1a creation dans Salnt Ihomas Campagnac, E! Les Debuts de 1a dechristianisation dans le
C.her (septembre 1793— Frimaire Al I1L) Parıs, Leroux, I912(Annal, de phılos. chret. I9012 fevr.:, 449 —496 ; Mars,

s61—5096; avrıl, —NO Juın, 225 —- 2 (64 SJ
Malagola, A Le teorie polıtiche dı 1 ommaso Aquı1no. Bastgen, H:, Dıie Praerogativen der Salzburger Metropole (Hıst

Bologna, Berti, I912 (AUl; 208 ö°) Jahrb. 1912, 35 667—579).
Mandonnet, { Pıerre alo s 1a lJegende de I hnhomas Auvray,; A Le CN: Jean-Marıe Kobert de La Mennaıs, pretre,

(Rev TIhomiste 1912, A, 408 —416). fondateur des Instıtuts des Freres de l’instruction chretienne
de Ploermel e des Filles de la Provıdence de Saint-Brieuc.Prüuüm LCL, D; Quelques observatıons PFrOPO>S de Ia legende

de Ihomas par alo (EDd 417—423) Vannes, Lafolye, I912 153 D. 8” illust.)
Mäandonnet, S Salnt TIhomas d’Aquıin f les sclences FeinzE: e I8l MUun1C1p10 dı Senigallıa Girolamo Simoncellı

sociales (Ebd 654—665). (GIr CL I912 SEIt Zn 691—696
M., Le 27 Correctortzum corruptordu“ du Dominıicaumm ÖDB, K Wılh Em Frhr. Ketteler. Freiburg, Herder,

(L, 276 111 29 Abbild O5Joh Quidort de Parıs 1306). (Rev. neo-scolastıque 1912
NIttEr: B: Les Eglises chretiennes AN natın du O s1ecle,a0ouüt, 404—418)

artmann, Ga Zum Sündensystem in antes Hölle (Germ.- PAns: PeErfD, I912 (191 16°)
LOHI: Monatsschr. I912, 8/9, 484—495).

ollmer, Materlalien ZUrTr Bibelgeschichte relig1ösen Volks- Systematische Theologıe.
kunde des Mittelalters. Bd ber- nd miıtteldeutsche Theolog. Jahresbericht. Aur 1O11. Abt Systematische
Historienbibeln. Berlin, Weidmann, 1912 VE 214 111l Theologıe. Bearb C-Hhrıstl:eB Leipzıg, Heinsius,

1912 208 8°) 8,75Tichtdr- ar 2a8 83°)
SCHIN1G: G Urkunden Akten-Regesten AUuUsSs dem ekanats- Beila, O« Lezionı dı SsCIENZE positive COM1PAralE COI la Religione,

Archıive Stilfes 1300— IO 10. Innsbruck, W agner, 1912 (Al,; Acıreale, ıp ecd secolo (NVAI 416; 88 85 ©:
263 80 BACH: ZUMNU1, WEl phiılosoph. Beweise das 4SseIn über-

Schefiler, W., arl 1V Ll Innocenz VI Beiträge ZUL Geschichte außerweltlichen Gottes. Straßburg, Singer, 1912 (82
ıhrer Beziehungen. (Hist Studıen [O1 : Berlin, Ebering, ö5 I,50O.

EFIindenbere, ©- W arum handelt dıe Natur scheinbar nach1912 (174 S 0} 4,5 0,
Kacke. O) Die Fabeln des Erzpriesters Ol] Hıta ım Rahmen Zwecken? (Ann Naturphilos. 1912, Z y LOQ.-—201).

mittelalterl. Fabelliteratur (Rom Forsch. 1912, Z 550-705). SCQOUE; E Les antıtheses Ju Bergsonisme (Ann. de phil. chret.
Mevers HS Die Predigten iın den Miractes de otre Dame DUF 19012 a0Uüt, 449==475)

DEFSONNAGES (Ebd 706 —714). JeEANNAETFEs N Criteriologia vel crıtica COZNLtUON1S GEFiE;

Bett1010; Ga La „Fradaja‘‘ de missıier Anton1o de Padoa Parıs; Beauchesne, I912 (AVL,; 616 8”)
LE1X14005 A De uniıversalıbus Juxta Doctorem Eximium, Fran-alla ‚„„‚Cagrande‘‘ (1439) Studio dı documentı ineditl. Venezı

Fuga, 1912 (102 8°) cCiscum Suarez (Philos Jahrb. I912, A A445-—4061).
W.aquet; H; Notes SUurTr les medecıns de Clement V I (Mel G m1g B AT 1 $ R Fa valeur transcendante ei analog1que

d’arch GT d’hist. I912 Janv.-]Juın, A5 —4 des notions premieres (Ihomiısme Cr Agnosticısme) (Rev
Warıichez; J; Eitat benehcıial de I1a Flandre el du Tournatisıs Thomiste 1912 628—648)

AU LCMPS de Philippe le Bon (1455) Louvaın, Van |.ınt- Dyroi£; Asss ber Name Begriff der Synteresis (Phılos. Jahrb.
1912, AERS, 457—459)hout, 1912 (386 80

ichkeıt einer aktual unendlich oroßenSOTanz0; C Una invettiva della Curı1a romana CONLro S1ig1sm. Nink, K ber dıe Mög!]
Pand Malatesta. Imola, Galeatı, I9II (100 80 Menge ex1istierenden Dingen ; ebenso einer aktual unendl.

Una m1ssıione dı Malatesta Maometto I1 nel 1461 Größe (Ebd 462—476)
Forli, Lombardıni, 1912, 80 RKütki1ewiez: BS pr1icomONISMO mon1ismo psicobiolog1co.

FaDre; AGs ktude SUuL Jeanne d’ÄArtc Parıs: Cheronnet, Fırenze, ıbr. ed Fiorentina, I912 (95 16°) I 0575
(413 83°) ZinbDder.; nNnsere Wertung des Mon1ismus (N Kırchl. / e Ö,

Ziberayver, F Michäel Pachers Vertrag ber dıe Anfertigung 622—655). CHAtICISHE: Stdes Altars In der Kırche ZUuU St. Wolfgang (Mitt Inst. Gruender, b Psychologv wiıthout Soul
Ost. Gesch 1912, 55 468 —482). Louls, MO., Herder, 1912 (262 83 $

Gloning, M., Konrad Reuter, Abt V, Kaısheim, O4O KDnnn Hs Die Unsterblichkeitsbeweise ın der kath deut-
tu Mitt. Gesch des Bened.-Ord., 1912, $a 450-492) schen Liıteratur VO 1550—1900. Paderborn, Schöningh,

&  &® I9012 (ZALE 5352 8°)Rıngholz, O: Schüler ( Lehrer AUS Benediktinerstitt Kın-
siedeln Al auswärtigen Schulen (Ebd A93—=—524) Wunderle, GE Die Religionsphilosophie kuckens. Ebd

20t h rs Mart., Werke Kritische Gesamtausgabe. JIıschreden. 19012 I9 63
Ba W eimar, Böhlau, I912 (CXElN; 656 Lex 65 AAr Geli, G., La psicologıa L'DE  11g1054 di W ıilliam James (Civ GAIt

Grisar, E Luther. Am Ende der Bahn Rückblicke. 1012 SEL Z 654—665)
Freıburg, Herder, I912 I1 I108 Lex 8°) 18,60. W ALS E I The Interpretation of relig100s experlence. vols,.

London, MacLehose, I912 (390; 352 ö°) KachImbart de Ia LOUr,; P Luther (Rev eux mondes I912 Grützmache:r, Die skeptische Stellung ZUr Geschichte ın derSCDL. 15, DE (32)
Luthers Rechtfertigungslehre (Schluß) (Hist.-pol. BL I5O, 1912, SYSIEM. Theologie der Gegenwart Kirchl, / 1912, 9,

O, 416—437; / 459 — 16) 675—690):
HumBel, Frıda, Ulrich Zwinglı U, seine Reformation 1m Spiegel BONatec: E Die cartesianısche Scholastık In der Philosophie

der gleichzeitigen, schweızerıschen volkstümliıchen L ıteratur. reformierten Dogmatık des I Jahrh. Entstehung,
8,70 E1 9 Geschichte philosoph. Auspräagung der cartesı1an.Leipzig, Heinsius, I912 299 En 83°)

Scholastık. Leıipzıg, Deichert, I9L  P  2 IV 158 83%°) 3,60Rösgen, Calvins Lehre VO: ott un ihr Verhältnis ZUr (Jottes-
lehre anderer Reformatoren Kırchl. I912, 690-748). keese; K Die Prinzipienlehre der Ne  en SYST. 1 heologie 1m

CAartier, A Calvın : L’excuse de noble Seigneur Jacques de Lichte der Krıtik Ludw Feuerbachs. Le1pzlig, Hınrıchs, I9
Bourgogne deigneur de Falaıs ei de Bredam. Reimprimee (VAL 8°)
SUur l’unıque edition de Geneve 1548 une introductlion. PärOodi. Ga unıta deIla Chiesa dı fronte qll’ odierno rıfOr-

m1ısmo rel1210s0, Caglıarı, Bo1l (66 65j1e ed Genf, Jullıen, IOI1I (47 O IS
Lenert:; G: Moderniste Sanmns le savoır ! instructl10ons. Parıs,KOlbers; 4 Die Tätigkeıt des Joh. Dantiscus für das Herzog-

Preußen auf em Reichstage ZU Augsburg 1530 (Hıst. JI'ralın, 1912 172 16°) F' 2,5
Jahrb. I912, ; 550-—567). M4N ernlier; B e Modernisme. Fatıs: de Gigord, 1912 (3 16

Hartre: G Princess ot the Italıan Reftormatıon: Giulia Gon- Evans, D E} Ihe ivine Revelation nd the Chrıistian Relıgion
ZaQd, 1513—1566, her famıly and her triends. London, (Harv T heaol. Rev 1912, 53 299 —322)

. 10xXxO0peUS; i Het Christendom als mysteri1e godsdienstHarper, 1012 (316 8n (EheoL. Tidschr. I912, 4J 2320}Glawe,; W., Die Hellenisierung des Christentums ın der Ge-
schichte der T heologıe VO Luther bis auf dıe Gegenwart. Bainvel: „Hors de l’Eglise, DaS de salut.“ Dogme r

Berlin, Trowitzsch, 912 (AXIL, 340 8°) M theologıe ztudes 1912 out Y D 289 —314)
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Caperan Le Probleme du sqalut des infideles Essal theo- Zisterer: Zur teier]. Kommunilon der Entlaßschüler (Theol. ı
log1que Parıs, Beauchesne I90I12 (VII L5 8°) 1912, Ö, S 623—631).

Le Probleme du salut des infideles Ekssal historique Ebd jJÖörgensSEnN; IS Die Geschichte C116 verborgenen Lebens Frei
1912 552 8°)

Miıllot,
burg, Herder, LO12 (Al: 276 M, Bıldern 8°)

Gspann, Erzeugen krkennen CL heöl: Quart. 1912, 4! Iresor dA’histoires SUL Ia S5ainte Viıerge. Parıs, Lethi
604— 60 elleux, 1912 (412 k6 F} 33)yO.

Walker, E The Subconscl1ous, he SuperconscIous and the Faw er Une redaction ı1nedite de la VIEC de (GGuenole
Person of Christ (Expositor 1912 Aug‚ P 20—138) (Mel d’arch. b d’hıs  .  X 1912 JAUV._]u  , SN ra—944)

Wiılson, An E,p1SCOPaCYy and Y London, Longmans, Ludwig, Gemma Galganı, Stigmatisierte 4US Jungster
I9I12 266 8°) 4S _Zeıt.

W undt, W Ethik kıne Untersuchung der Tatsachen Ge- LUsatıon
Kın Beıtrag Erforschung des Phänomens der Stigma-M. 0.60Paderborn Schöningh LO12 (32 $ 8°)

des sıtt! Lebens umgearb Aufi Schlul )Bd KOUFE, Lu  Cr Psychologie de Bl PTEIEC ( Etudes 1912 Juill. Q
Stuttgart kEnke, 1O12 (IV 360 Lex 3°) 13,60 452)

Rens1ı S VCL1O eIIcO ed altrı 1rı Laterza I912 F Kbalo 4 1 ® ‚DE Ia GContemplation OUu Prin  (B  B  p  (  ICP. de theologıe
(388 p 16°) L M VSTUQqUE. Päatıs: Tequı, 2 (XE 204 I60)

SEL Concernine SCIGLE studies 11l practical ethıcs Ludwig Granad d y Gebet BE Betrachtung. Aus dem Span
V Ecker. Bdchn HreiburU HerderLondon, Clarke 1912 (2862 3°) 1012

Forsyth Self denial nd se[f- commıttal (kxpos 467 X y I 39) 7,40
July, 2—43) olb ber Vortrag Vortragsfehlen Wiıen Kırsch 1l

KLOpez Peliez LOSs StTEIE pecados capıtales Freiburg, (10 E1 8“) OS
Herder 19012 e88! 219 8°) 1.80 Mathies: IJ de Predigten Ansprachen Advents- l

Lugam Jesus E1 1a lo1 generale de "aAmMOuUL des hommes ıkademFastenpredigten Ansprachen Gelegenheitsreden
(Ann de phil chret I1OI2 L11ALS, 596-—620) Freiburg, Herder 1012 (1 47 / 65 M. $,30

VOorbers, A Der Zweıkampf. Seine Berechtigung oder Ver- C181T Ave ISIa coelorum Predigten Skızzen Zu

verfung (Ev A 1912, 2 A55—460 ; 30, 469—474 ; Ehren Unserer Lieben Frau Hälfte Maınz Kırchheim
1 487—489). 1012 192 S 8°)

HAarfty, M 9 Some and theologıcal Aspects of the Fıscher Jesu etzter Waılle Aufl Stey] Mi1ıss10ns-
Catholic Teaching Usury (Irısh Theol uart 1912 Uect druckerei, 1912 (28 8) Geb 14S

M öbıus Die Marıanıschen Sodalıtäten Münsters Ihr W eı en460 473°
ıl Wirken (1590—1773) (Münst Pastoralbl 1912 79 07Prakfische Theologıe — T7O1 113< 118)Romanae Rotae decisiones SCH Cum PracIiatione A Compendium lıturgiae E VII OUrmnal (CCaster-

Rev Lega decano CXATrArA „de veiere decısıonum natura 9 I912 (VJ4: 18 D3
l OTISINC CaAarumquc collectionibus Vol Romae SA I1 I] 11 9 Agyptische Abendmahlsliturgien des Jahr-

Paderborn, Schö-polyglottis 9 1912 (186 4°) taus?2nds ı11 iıhrer Überlieferung dargestellt.ecreta authentica Congregationis Sacrorum Rıtuum. Vol A nıngh, 10912 256 8 5,40
APP ab 1900 ad a I9II Ebd 1912 n 176 p. 8°) Marcel, L Les Livres liturg1ques du diocese de Langres.

Eüttye, W.; Die Irennung Staat Kırche 111 Frankreich Ektude y D. 8%).  bıbliographique, SupplJ. Parısı Picard ei fıls, I912
der franz. Protestantismus. Tübingen, Mohr, 1912(AH: CX I07 P 8())

208 S°) A,60 GCaßin, Euchologie latıne etudıiee A4ANSs I9 tradıtion des G
formules SE des z  D ftormul A11CS5Hellmuth Eın Beılıtrag ZAHT: Lehre Patronat nach LSCH1PLONum Solesmense [1]

bayerischem Recht (Dt Kırchenrecht 1912 274 280) L1 ournal, esclee 1012 ı5 89)
Der Anspruch CLHHGE Pfarrkirche auf dıe Rentenüberschüsse Ee92 W Notes OM Collects Journ of TLheol Stud 1O1Z2Z

iıhrer Fihalkirche (Ebd 28  i  —2688) July, p 5 $0—%(05039:
eurTer Das kath UOrdenswesen nach dem Recht der Vıvell C Die tonıschen rhythmischen Zeichen alter Choral-

deutschen Bundesstaaten 5tuttgarı Enke 1912 (111 75 schrıften. Nachtrag (Gregor. Rundsch. 1912, I, 127- 132)
Wunder,QT. Dıie Wiesensieiger Glocken (Archıv christl. Kunst

Boudinhon Le Marıage el les Fiancailles Nouvelle l1eQ1S- 19012, ) > A0 ran 6,
latıon CANONIYUC Se S  r TeEVUuC CT auUugmMENTIECEC Parıs Lethi- Kaempf, x  9 Relig1öse Bildniskunst (Hıst.- pol 1 150O, 10172
elleux, 1912 (221 8 7D451—488)

Kade,; X Das Gewissen des CVAaANS. Theologen (Z Theol DaViO;; E del IOre S5evero nella chlıesa dı
I91I2, y 273—202).: Pancraziıo A Roma (CGiv AB 1912 lug] S 202—208)

HArn dck, AG Die Dienstentlassung des Pfarrers F: Iraub Gross1ı Gondi, Le archeologiche nel PI1IM10 de-
Leipzig, Hınrıchs, I912 31 S 83°) 0,50. GEHHIO de]l Archeologia Cristian. (Ebd SEr D

SCcHreke:; - W as geht Pfarrer dıe Verurteilung des 697—-714).Pfarrers Iraub an » Berlin-Schöneberg, Protestant Schriften Massıgli, N Notes quelques mMO  ımeniIs chretiens de
vertrieb, I912 (28 8°) M 0,50. Tunesie (Mel d’arch. C Chıst. 1912 dANV.-JUIM, 3—26)

Efyitfer, Pastor bonus I1l Kranken- Sterbebette. Kın- Atkinson, DE English nd Welsh cathedrals. Illus Lon-
isiedefn, Benziger, I912 352 F6° Geb M F 8°) 10 8s. 6 ddon, Methuen, I912 (400 pGrösser, M., Die seelsorgl. Bedeutung der Arbeıt für dıe Heıden- Brüutdiis; A Les Vieilles Pr  Eglises de la Gironde. Bordeaux,

(Münst. Pastoralbl. I19012, 0S 37—142) Feret, I912 (All, 303 P AVEC 400 grav.). Fr
arimnl.ann Die kroberung der Islamwelt Eıne 'rTanzÖö- Kappel Ev Der Dom des h Stephan F Passau Eın Be1-

sısche Beleuchtung der angelsächsıischen germaniıschen Lag /ARRE Kunstgeschichte Süddeutschlands Regensburg, Ver-
prot Missionen (Intern Monatsschr I912 I 1250 1295 lagsanstalt O12 (VIL; 193 111 bbild Lex 8°) 4,80

Adolphi, [_. Am Fuße der Bergriesen (Ostafrikas Geschichte Mietlert, FL Der Dom Leon 88 5Spanıen (Arch christl.
der Leipziger 1ss1on AInı Kılımand)jaro 111 den Nachbar- Kunst 1912, Ö, 70—79)
gebiırgen Neu bearb u bıs auf dıe Gegenwart fortgeführt O  5  » ‚ Formprobleme der Gotik Aufl München
AFn Schanz. Leipzig, Verlag -luth M1ss10n, I912 (XIL, Piper, 1912 CX 1L27/ HX 23 af. Lex 80)
DE I11, Abbild ST 8°) Geb M 2,5 Schuster, I Reliquie arte nel  m badıa imper1ale di Farfa

PeENNY, F, The Church 111 Madras. Vol London Smiıth Roma, R e ICN dı Storia Patrıa;: I9II (836 &°
I912, 80 16 s KäaZar; B. Die beiden W urzeln der Kruzifixdarstellung. Stra -

Kultur Christentum das ProblemJunod, H Sidschi
der schwarzen Rasse Deutsch Buttler unveränd

burg, Heıtz, 1912 (41 WE BL ALı Lex 5 M ,5 0-
KOfrhert. H. Eine romanısche Skulptur 11211 Patroklimünster 117

Aufl Leipzig, Hınrıchs, I912 (IV, 276 S 8°) M, 3,50 Soest ( Westfalen I1912, S FAa ö2)
L, Miıssionslose Länder. Ungelöste Missionsauf- Hadeln; Fıhr. Voy Zweı Madonnenkompositionen des. Glio-

gaben. Aus em Engl Luise Ohler Basel Basler Mıs- Bellini @A bild Kunst 1912 DE, 2869—2092).
sıonsbuchh., I9012 (227 JTaf. 8°) 2,40 Reıitlechner, G 9 Der symbolischen Schmuck CIHMISCT Salz-

Pevre: P Du droiıt el du devoiır d’education.. Ehese) Brive d Bened.-Ord
cathol.,

burger Monstranzen (Stud. ul: Mitt. Gesch"Im pi'. 1912 8°) Z J> 555 _)(-‚  y
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ASCIIBHÜOI‘H”S[)IIB VErlagSDUCh.,, Münster In
Herdersche Buchhandlung, Straßburg F IS erschıen 1n ULNSCICNHNN Verlage :

S5oeben ist In UNSCTECH Verlage erschıenen und kannn durch alle Buch- Justinus’ des hilosophen un
handlungen bezogen werden: Märtyrers Apnologien

Ol Piäattisch.Böckenhoff, Dr Kar! Teil ext U, 144 > geb 111
Univ.-Proft. In Straßburg Leinen 1,2

Dn eıl K Oommentfar (144 veb In
Leinen 1,5 0 M‚}  Fe die F he“ Früher erschien :

mredigten gehalten hbeim akademischen Gottesdienste )es Basıllus Mahnworte An die
Straßburger Münster Jugend über den nutzlichen (z@-

L, 80 (VU Jeıten). Preıs M 1,50: brauch der heidnischen Literatur
ıe Ausführung der TIThemata nımmıt AUC Rücksicht auf nıcht studen- [018 Gymnası1al-Direktor Dn Bach-Strali-

tische Kreise, weshalb die In überaus gewählter Sprache gehaltenen Vorträge burg.
jedem Prediger wıllkommen seıin dürften. Teıl 'l‘éxt Dr Ul. 5 geb. 111

Leinen T} Pfg
Teıil Ommentar IP lateinische

Übersetizung (74 5} 75 Pfg
S5Soeben LGr erschrenen: Dorreiormätiär?sgesdfid1t=Die Armensünderkommunion. iche rorschungen,

hrsg. Prof. Dr. Fın KıE:. Freiburg BrFın Beitrag Zur Geschichte der Kommunionpraxis. Bd Dr. FI Landmann: DasVon Dr Johann Haring, e& Uniıiversıtätsprofessor. Predigtwesen 1n W estfalen 1n den
Gr.-8°9 48 ©8 DPreis broschiert 1,30. etzten Zeiten des Mittelalters E ©M

In dıeser, dem eucharıstischen Kongresse gewıdmeten Schrift erortert der razer 8i 2)6 Preis geh M 33 yb:
Kanonist dıe durch Jahrhunderte hındurch partıkularrechtlich schwankende Praxıs IIr Fı [} Aus den Tagen
der Armensünderkommunilon, a1Ss 1st dıie Spendung der heıl Kkommunion ALl Bonifaz VIIL Funde uınd Forschungen.
dıie JIode Verurteilten. 630 Seiten. Preıis geh. M I|Jer erft. zeigt, w1e besonders ın Spanıen und
Frankreich AUS verschıiedenen Gründen D1S hereın 117 dıe QCHGES Zeıt die rTmen- Dr N staat uınd
sünderkommunıon verweıigert wurde nd eıne Entscheidung der Propaganda ırche iın der alz 1m usgang des
111 Jahre 1541 die letzten Zweifel beseltigte. Das vorgeführte reiche Quellen- Mittelalters 213 84 76 Seıten. Preıs
materal gewährt auch Einblick in zahlreiche nMııt den Thema ZUSartr  MMCN- geh M 550
hängende theologıische Streitfragen. DITS Schrift ıldet eınen wertvollen Beıtrag Br Fınke apsttum und
/ASFG Geschichte der ırchlichen KOommun10npraxıs und dart besonders /A338 Zeıt Untergang des Templerordens. |) AL-
der eucharıstischen Bewegung DES Interesse der theologıischen Welt bean- SteiunS: y €A78 396 Geh M Ös—2b) spruchen. Dr Fınke: Papsttum und
Verlagsbuchhandlung „Styria in raz und Wien Untergang JTemplerordens. 11 Quel-SR eOTGReHSG ı . HeUEONsSiSXKOE® len ul, 400 Seıten. Preıs geh M PZ

IJr P Karl Balthasar: (re:  ®  @  S  ® SEL GDEr HNR!
schichte des Armutsstreites 1m Fran:-
ziskanerorden bis onzıl VONIn UNSCIUN Verlage erschıen soeben: Vienne. X IT[ 254 ”reıis geh M F

Herm Baljer: Päpstliche Pro[Die unvollkommene eue visionen für niedere Piründen bıs 28808!

Nach den ehrbestimmungen des Iridentiner Konzzils. Jahreı304 VIlIlu. 4 Preıs geh.M.8,75.
VOo [} Bd Dr. Jos Greven: Die An

nge der Beginen Kın Beıtrag LBT theol. F} phıl. ugustin rn J Geschichte der Volksfrömmigkeıt nd des
Protessor der Theologie, Konsultor der Propaganda. (Irdenswesens 1m Hochmittelalter. XVI

88 Seıuten; JO . Preıis broschiert 2,50 Mk., gebunden In farbigem Kalıko 228 35303,60 M\ Schul: ı. olksbibliofhekenDas ekret über dıe häufige, DZW. täglıche Kommunıon machte CS
einem unerläßlichen Erfordernis, en Begrıff der Renue eingehender ehan- machen W1r aufmerksam autf u  CTE DE
deln, VON Milßdeutungen N befreien. {(Dieser Aufgabe i der Verfasser ın rel- Sammlungchem Maßlßie gerecht geworden. Er behandelt den Wert der unvollkommenen
Reue 4an der Hand der H[ Schrift, SOWI1eEe der Väter und VOT allem oemälß der Unsere rzanler.:
Entscheidungen des Irıdentinischen vonzıiıls. Die gegenteılıgen Auffassungen Bısher erschıenen 48 Bändchen, weiıtere
erfahren eıne ogründlıche Wiıderlegung. Die Schlußkapitel enthalten ıne e1in: sınd ın Vorbereıtung.
gehende Ahhandlung ber das Wesen der unvollkommenen Reue und ihrer € Preis beträgt für das steif kartonierte

Bändchen Zu durchschnittlich IO SeitenW irkungen ın der Seele des Keuigen. Das vortreffliche, SITENS wıissenschaft-
liche Werk kann für Jjeden Beıchtvater eline Quelle reicher und ersprießlicher In 80 Ur »  Z Pfg., Bändchen ın 3and
Belehrungen werden. geb M 1,60

Zu beziehen Uurc He Buchhandlungen. Verzeichnisse und Bezug He jede
aderborn Buchhandlung.Bonitacius-Druckereli. Aschendorifsche Yerlagsbuchhandlung

Münster
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Herdersche Verlagshandlung VE reiburg 1 Breisgau.
I)urch alle Buchhandlungen beziehen.Durch alle Buchhandlungen beziehen. Neue Erscheinungen.

Philosophie Theolo 1€e des Modernismus
Kıne Erklärung des Lehrgehaltes der Enzyklika Pascendı, des Dekretes Lamentabiıli nd des kıdes wıder den Moderniısmus.

Von Julius Beßmer S
81) (AU UG 612 5 M T DE geb ın Buckram-Leinen OÖ —

Das Werk ist eINE gedrängte, leichtfaßliche Apologıie des zatholischen Glaubens SCHCH die modernistischen Irrtümer.
In selıner klaren Darlegung für weıtere Kreise der Gebildeten bestinmmt, wırd besonders auch dem Scelsorger für Predigten
und Vorträge wıllkommen SseInN.

Lexıkon der Päda 1k
Im ereın m1T Fachmännern nd ıntier besonderer Mıtwiırkung Oll Hofrat P.rof S DDr O Wıillmann herausgegeben

rns Roloii, Lateinschulrektor
Dieses 1EUECS in ünf handlıchen Bänden erscheineßde Nachschlagewerk bıetet in rund I1 100 Artikeln dıe umtassende

Behandlung aller auf Schule, krziehung nd Unterricht bezüglichen Fragen VO1LL Standpunkt der christlichen Weltanschauung
A4US, Durch dıe geschlossene Zusammenarbeit 200 Fachmännern aller Schulgattungen entsteht damıt eın modernes
pädagogisches Monumentalwerk, S1C auszeichnend durch Reichhaltigkeit, wissenschaftliche Tüchtigkeit, praktısche Anlage
und Billıgkeit.

Der Band bitte— Forstschulen 1st soeben erschienen. (AVILL 1346 >Sp Lex.-8°). Geb 111 Buckram
(Steifleinen) — (in Halbsaffıan 16,—-)

4AUS dem Verlage Ol Zeitschr1 IUrNeuigkeiten ——  Ferdina  SEA  E in Paderborn  BA  S Missionswissenschait
In Verbindung nıt zahlreichen Gelehrtenbuellénsar£mhung ZUr KArc  1ıchenB und Ordensgenossenschaften herausgegebenzZu Kirchenrecht Herausgegeben VO An r& Kı h mM an MS

VO Prof. Dr Schmidlin-Münster.iırche und aa Von TE C Herausgeg, Ol Dr
Eıchmany, Univ.-Professor 1n Prag. 139 kart. a Jährlıch Hefte VOIl Je 5 —6 Bogen 80

M) Kinzelheft 1,80Nager, K DE, DIie Trinitätslehre des Basilius des Großen
Eıne dogmengeschichtliche Studie. 127 Seıiten. ST br s Soeben erschıen I1 Jahrgang, Heft,

\90] Seıiten.Haeuser, Phıl., Dr Der arnabasbrief 111e untersucht und
Nne erklärt (Forschungen ZU christlichen FAtferatur- und Inhalt des Heftes : SCHWARSE Die

Xl 2)Dogzmengeschichte. 132 Zn br. 4550 pastoralen Mittel ur Hebung des he1
Studien Lie Philosophie 11 elıiıg1ion Hrsg. Prot. Dr. Stölzle. miıschen Missıonssinnes : Linckens,; A Yzt-

Heft Kaufmann, D: Die Unsterblic  eitsbeweise in der lıche Fürsorge der katholischen Miıssıionenkatholischen deutschen Literatur VO 1850 -- I1900. kın Beıitrag unier den Naturvölkern;; K:asSSIeDE: DieGeschichte der Philosophie 1m Jahrhundert. 364 or br T A katholischen Missıonen ZUrIr eft Wunderle, oa DE Die Rehligionsphilosophie udolf Euckens Stellung der
ach iıhren Grundlagen un In ıhrem Aufbau dargestellt un!: gewürdiıgt, Rassenmischehe : Missionsrundschau: Chına
I9 Seiten. ı. 33,20. (Schwager) ; Aus em heimatlıchen Mis-

Studien Z7A BB Geschichte un Kultur des Altertums s1ionsleben (Schmidlin) ; Besprechungen ;:
VI L3 Heft Schermann, Th., Ägyptische Abendmahlslıturgien des

ersten Jahrtausends. 266 Seıten. br Ö,4.0 Missionsbibliographischer Bericht (Streit)
Erg.-Bd, Sumerisch-babylonische Hymnen Gebete al Samas. Regıister.

Zusammengestellt und bearbeiıtet VONn Dr P Ansast. s echollmeler M
148 Seiten. Sr br. 4..50 Der ahrgang 1919

IX e 364 Seıten, kpstet
gebunden iın ((anzleinen

Soeben 1St erschlıenen der driıtte Band VO arkIturgeschichte des MittelaltersKu Ein  nddecken D PigVon Grupp Zwelite, vo!lständig eue Bearbeitung. Probenummern oratıs.Mıt ©4 Ilustrationen. I2 Seıiten. br. 9,5 0, geb JE En
Früher 1sSt erschıenen: Bezug durch Buchhandlung der Post.

and Mıt 45 Ulustrationen. 4564 Seiten. br M 3,60, geb L schendoriische Yerlagsbuchhandlungand Miıt 45 Ilustrationen. 556 Seiten. br I geb I11,40.
Ein beachtenswertes Werk, das ganz dazu geeignet erscheint, vielfache Ipr- .  Münster  n F W

tümer, die über  11 das Mittelalter verbreitet sind, zerstreuen und richtigzustellen. Diese Nummer enthält eıne Beilage
Verlag Vo Frerdinand Schöningh in Paderborn. der Ilgemeinen Verlags-Gesellschaft

in München.
ruck der Asc exde ;rt fsche€ Buchdruckereı 1n Münster


